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1 Ostfriesische Tageszeitung
Berkündungsblatt der NSDAP .

Boftverlagsort at Jernruf 693 Bosschectonis dannoves 369 49 - Banffonten : Stadtpat .
faffe Gmben , Oftirleische Sparfalle Aurich , reisirortalle Aurich , zemes Landesbant , 3weignieder
fallung Oldenburg Eigene Geschäftsstellen to Lees Norden , Elens , Wittmund , Emden und Weenet .

Solge 80 Montag , 5 . April

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Grideint werftaglia mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 170 M. and 30 Big . Beßegeldin den Landgemeinden 1. 65 RM und 51 Bfg . Bestellgeld . Boftbezugspreis 180 RM , einschliehlich durch( anittl . 25 Big Boltzeitungsgebühr zuzügl 30 Bla . Betelgeld nzeigen find am Bortage aufangeben .

Jabrgang 1943

Mostan über Winterschlacht enttäuscht
Die schwerste und gefährlichste Krise für das Abendland von deutschen Truppen überwunden

Nun tommt unsere Jahreszeit
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W . Sch . Berlin , 5. April .

Die Sowjets haben soeben einen Abschlußbericht über ihre
Winteroffensive veröffentlicht , deren zeitliche Dauer sie mit vier
Monaten und zwanzig Tagen angeben und als deren Ends
termin sie den 31 . März bezeichnen . Die räumlichen Erfolge ,
die bei diesem für Europa so bedrohlichen Ansturm aus der
Steppe unter Zusammenballung aller Kräfte erzielt werden
tonnten , werden in der Moskauer Abschlußmeldung aus durch
fichtigen agitatorischen Gründen natürlich weiblich ausge¬
Schlachtet . Sie sollen in ihrem tatsächlichen Bestand von uns
auch gar nicht bestritten werden . Wir sind uns vollkommen
flar darüber , daß wir dank der über alles Lob erhabenen fol¬
datischen Zugenden der deutschen Truppen an der Ostfront im
zurückliegenden Winter die schwerste und gefährlichste Krise
für die abendländische Kultur überwinden mußten , die jemals
seit dem Ansturm der Hunnen in der Geschichte Europas zu
verzeichnen war . Wir haben die Folgerungen gezogen , die
totale Mobilmachung Europas eingeleitet und uns alle mits
einander geschworen , mit unseren Einjazmöglichkeiten dafür zu
sorgen , daß wir nie wieber in eine solche Krise
hineingeraten können .

Wenn wir so auch nicht die Augen vor den Tatsachen ver ,
schließen und nicht Vogel -Strauß - Politit treiben wollen , so
bleibt für uns doch als Kern des sowjetischen Abschlußberichtes
die Feststellung und das Eingeständnis , daß schließlich alle hoch
fliegenden Spekulationen der Bolschewiken und ihrer west¬
lichen Trabanten durch die held sche Einsatzbereitschaft und
den fast übermenschlichen Opfermut unserer Soldaten zum
Scheitern verurteilt werden konnten . Man braucht sich
nur noch einmal zu vergegenwärtigen , mit welch maßlosem
agitatorischen Geschrei im Feindlager das Vordringen der bol¬
Ichew stischen Horden in den Monaten Dezember und Januar
begleitet wurde . Da wurde mit einer nachträglich läs
cherlich wirkenden Selbstverständlichkeit festgestellt . daß die
große Wende des Kriegsgeschehens eingetreten sei , daß der ents
fcheidende strategische Durchbruch unmittelbar bevorstehe , daß
dann die deutsche Ostfront aufgerollt werden würde , und daß
de bolschewistischen Horden schließlich wie eine unaufhaltbare
Dampfwalze jeden Widerstand vor sich hinwegfegen und in
das Herz Europas marschieren würden .

Es ist fein Zweifel , daß den Sowjets dieses Riel im vcr
gangenen Winter vorgeschwebt hat , daß sie zu diesem Zwed
ihre zahlen - und materialmäßigen Möglichkeiten bis zur
äußersten physischen Grenze zusammengeballt haben . daß sie
thre Massen ohne jede Rücksicht auf die furcht¬
barsten Verluste unaufhörlich anstürmen ließen , und
Daß man daraufhin in England und in den Vereinigten
Staaten die militärische Entscheidung im Osten zugunsten der
Bolschewiken mit Sicherheit glaubte vorwegnehmen zu fönnen .

Aus d' eser Einstellung heraus erwuchs überhaupt erst die
höchstgespannte Problematik im Lager der gegen uns stehen¬
den Koalition , die all die erregten Diskussionen über die möge
liche oder notwendige Neuaufteilung der Welt auslöfte . Der
polnisch - sowjetische Streit über die angeblichen Besitzrechte am
ehemaligen Polen ging bereits von der Annahme aus . daß
de Sowjetarmeen in aller Kürze das strittige Gebiet in ihrem
militärischen Machtbereich haben würden , und von hier ous
schlugen dann die Wellen weiter . All diese Diskussionen haben
awar heute ihre reale Grundlage verloren , aber immerhin das

eine gute gehabt , daß sie zur Entlarvung der britischen und
amerikanischen Berratsbereiti daft gegenüber der
abendländischen Kultur für den angenommenen Fall gerührt
haben , daß der Bolschewismus militärisch triumphieren würde .

Wenn im Lager der westlichen Trabanten des Bolichem so
mus die nun einmal angeschnittenen Themen heute mit ver
rüdtem Starrsinn weitergeführt werden . so erscheint das auf
der neuen Tatsachengrundlage nur noch als ein Streit um des
Kailers Bort . Es wird sich erst im weiteren Verlauf der mili
tärischen Ereignisse im Osten zeigen , ob nicht im Hinblick auf
die strategische Endentscheidung die alles Maß überschreitenden
Verluste der Sowi . ts an Menschen und Material die erzielten
räumlichen Gewinne mehr als ausaca ! ! chen haben . Eben we ' l
der Führer im Sommer 1941 in weiser Voraussicht rechtzeitig
mit fühner Entschlossenheit den finsteren bolschewistischen Bläs
nen zuvorfam , fonnte eine strategische Lage geschaffen werden ,
in der räumliche Bewegungen selbst über viele Hunderte von
Kilometer hinweg auch einmal nach rüdwärts noch feine
entscheidende strategische Bedeutung gewinnen
fönnen . Der Ausgangspunkt des Krieges im Osten war noch
in bedrohlicherer Nähe des Reiches .

Heute dagegen , auch nach dem Ende der sowjetischen W' n¬
teroffensive , steht unsere Front im Osten weit über tau
send Kilometer von den Grenzen des Reiches entfernt .
Wir fämpfen am Mius und nicht an der Oder , und schreiten
nun wieder in die Jahreszeit hinein , die immer die unsere
war . Die Voraussetzungen für neue gewaltige Schläge an der
Ostfront sind in diesem Jahre , nachdem der Ansturm aus der
Steppe sich schließlich totgelaufen hat , doch wieder wesentlich
günstiger als im Vorjahre . Nicht mehr bedroht uns von Ses
wastopol und von der Halbinsel Kertsch her ein schmerzlicher
Dorn in der Flanke , und der Brüdentopf im Aubangebiet ist
in unserer Hand . Zu diesen wesentlich günstigeren
Voraussetzungen für strategische Planungen dieses Soms
mers tritt d ' e Frage , wie sich das Ausbluten der Sowjets im
Verlauf der Winteroffensive und nach der bereits durchgeführ
ten totalen Mobilmachung auf ihre Kampffraft auswirken
wird , wenn aleichzeitig die Folgen der totalen Mobilmachung
bei uns in Erscheinung treten .

Niemals werden wir und niemals werden ferne Geschlechter
der deutschen Geschichte vergessen , daß wir diese große Wende ,
diese Ueberwindung der gefährlichsten Krise und schließlich doch
die Schaffung der Voraussekungen für weitere endgültig ent¬
fche dende Schläge den heldischen Leistungen von Soldaten vers
danken , die wie noch nie in der Kriegsgeschichte ihr Lehtes
und Aeußerstes hergeben mußten . In der Rückschau auf
die Ereignisse dieses gigantischen Winterkampfes vermögen
wir erst ganz die gewaltige Größe und die weltgschichtlich ents
sche bende Bedeutung des Opferganges von Stalingrad
zu würdigen .

Mit ihrem Aushalten bis zum letzten Atemzuge in völlig
Derzweifelter Lage , mit ihrem übermenschlichen Opfermut
haben die Helden von Stalingrad d' e Grundlage dafür geschaf
fen , daß die zurückgedrängten Truppen schließlich den boliches
wistischen Massenansturm doch noch auffangen und in erfolgs
reichen Gegenangriffen zurüdwerfen fonnten . Noch einmal
quillt aus der Tiefe des Herzens der heißeste Dant für das
Opfer von Stalingrad auf . wenn wir rüdschauend die Entwid =
luna überblicken , und wenn die Gowfets selbst heute in ihrem
Abschlußbericht die Tatsache feststeelln müssen . daß der deutsche
Soldat all ihre Spekulationen und großen Hoffnungen dieses
Winters und damit ihre Hoffnungen überhaupt aunichte ge¬
macht hat .

Noch mehr erzeugen und abliefern !

Zum Heil Europas
Reichsleiter Rosenberg sprach Sonnabend auf einer Massenkunda

gebung im alten Kampflokal der Hauptstadt der Betvegung , im Zirkus
am Marsfeld . Nach einleitenden Worten des Gaulciters Giesler
führte der Reichsleiter aus : Hier in diesem Raume habe der Führer
feinen Kampf um die Eroberung Münchens begonnen ; hier hätten die
ersten Riesenveranstaltungen gegen die Schande von Versailles stattges
funden ; hier habe der Kampf gegen die Novemberverbrecher seinen
Anfang genommen und damit sei der große Kampf um das Reich
von den Großkundgebungen von hier ausgegangen . Berzweifelt und
glaubenslos lebten in diesen dunklen Tagen von 1918 Millionen
Deutsche , zufammengebrochen schien alles das , was ihnen in der Vers
gangenheit wert und teuer gewesen war , fassungslos sahen die Bestena
daß scheinbar die Opfer umsonst gewesen waren und Berräter imd
Ech eber über diesen Novemberstant herrschten . Diese dunklen Tage sind
aber zugleich die Stunde der großen deutschen Wiedergeburt geworden ,
und viele Kräfte begannen , um die Seele des deutschen Wolfes zu
ringen .

Reichsleiter Rosenberg schilderte dann an Hand verschiedener
Selbstzeugnisse der damaligen Regierenden die Knechtseligkeit des No¬
vembersystems und die Folgerungen , die eine Fortdauer dieses Systems
nach sich ziehen mußte . Zwei Kräfte vor allen Dingen waren es , die
fich anschickten , die Kolonie Deutschland auszubeuten und am Ende zu
vernichten : Das internationale Finanzkapital und der internationale
Bolschewismus , beide durchsetzt und zum überwiegenden Teil von
Juden geführt . Der eine Teil glaubte Deutschland so tief gedemütigt
daß er mit jahrzehntelanger widerspruchsloser Unterwerfung unter die
Finanzdiktate und die Ausplünderung glaubte rechnen zu können ; der
andere Teil schickte sich an , dem deutschen Volle durch Revolten den
endgültigen Todesstoß zu versetzen . Deutschland aber hat gegenüber
diesen Mächten unter Adolf Hitler ungeheure Kräfte seiner Seele
mobilisiert und in sich immer steigender Kraft Front gemacht gegen
den Geist der Knechtseligkeit und Unterwerfung . Durch ganz Deutscha
fand ging die Welle des Widerstandes , vi le Blutopfer mußten gea
bracht werden , und doch war der Sieg der Bewegung n' cht mehr auf
zuhalten . Durch den Sieg des . Führers wurde der Untergang des
Deutschen Reiches verhindert , der unrettbar eingetreten wäre , wenn
Demokratie , Judentum und Marrismus als willige Knechte der äußeren
Feinde noch weiter regiert hätten . Nun stehen wir der gleichen
Koalition wie früher gegenüber , jegt aber im weltpolitischen Maßs
stabe . Der Weltkapitalismus , zusammengeballt , in der Neuhorker
Wallstreet und der Londoner City auf der einen Seite und der alles
zerstörende Weltbolschewismus auf der anderen Seite , beide piederum
geführt vom Judentum .

Rosenberg schilderte dann das Entstehen der großen Berbrecher ,
zentralen in Neuyork , die sich als Partei - Zentrum der demokratischen
Partei getarnt hätten , jene Gangstertypen der Politik , die die Haupte
einpeitscher der USA .-Wahlen waren und heute die USA .- Bevölke
rung gegen Europa hezen . Gegen diese Mächte und gegen den
Belschewismus wächst in Deutschland ein steigender Haß , zugleich aber
wächst angesichts der einmaligen Größe dieses Kampfes auch der Glaube
an das Reich zu einer Macht heran , wie sie früher noch nicht bestan
den hat . Aus diesem Glauben holt sich die nationalsozialistische Bewes
gung die gleiche Kraft wie aus der Erinnerung an die eigene Kampfa
zeit . Das deutsche Volk aber erinnert sich . daß für diesen Gedanken
des Reiches in den vergangenen Jahrhunderten mehr Menschen sich
eingefeßt und geblutet haben als für irgendeine andere Macht in der
deutschen Geschichte . Im jahrhundertelangen Kampf entstand durch diese
germanische Kraft das sogenannte Abendland . Mit dieser Tatsache ist
die Größe der deutschen Kultur umschrieben , und wir werden deshalb
dieses Gesamtschid al als ein Stadium des Schldsals der deutschen
Nation mit innerer Bejahung auf uns nehmen , mit einer unserer
großen Zeit würdigen Haltung . Die Entschlüsse aber , die unser Jahre
hundert von uns fordert , können wir auch nur den Notwendigkeiter
unferer Beit entsprechend fassen , genau wie die großen Kaiser der Vere

Staatssekretär Backe: Wir dürfen nicht nachlaffen / Besuch des Letters der Ernährungswirtschaft im Gau Weser-Ems gangenheit ihre Haltung von den Notwendigkeiten ihrer geschichtlichen
: : Oldenburg , 5. April .

Am 1. und 2. April weilte der mit der Führung der Ges
fchäfte des Reichsministers für Ernährung und Landwirt
schaft sowie des Reichsbauernführers beauftragte Staatssetre¬
tär Oberbefehlsleiter Herbert Bade im Gan Weser -Ems und
Besichtigte zahlreiche landwirtschaftliche Betriebe , um sich ein
Bild von der Leistungsfähigkeit , aber auch von den Sorgen
und Nöten unseres so eng mit der Landwirtschaft verbundenen
Frontgaues zu machen . Bei dieser Gelegenheit sprach der
Staatssekretär auf Einladung des Gauleiters vor den führenden Männern aus Partei , Staat und Wirtschaft sowie Vere
tretern der Wehrmacht , die aus dem gesamten Gau in Olden¬burg zusammengekommen waren .

Staatssekretär Backe betonte nach Begrüßungsworten des
Landesbauernführers Groeneveld eingangs , daß eine Res
polution wie die nationalsozialistische sich nicht nur auf das
Politische beschränke , sondern auch die Wirtschaft zwangss
läufig mit einbeziehe . Um die Tragweite dieser Revolution
richtig zu verstehen , müsse man daher in großen Zeitläuften
Denken und sich davon frei machen , die Wirtschaft im luftleeren
Raum zu sehen . Alle Dinge seien in der Entwicklung , wenn
man auch in der Wirtschaft auf die Einhaltung bestimmter
Grundsätze nicht verzichte . Der Redner gab dann einen Rück¬blid auf die Unsinnigfeit der liberalistischen Wirtschaftsord
nung . Man habe diese Unsinnigkeit schon im ersten Weltkriege
gefehen , aber erst der Nationalsozialismus habe richtig geur¬teilt , als er die Wirtschaft als ein dienendes Glied bezeichnete .

Voraussetzung einer richtigen Ernährungspolitik ist eine rich¬
tige Agrarpolitit , und gerade deshalb hat man leit1933 fonsequent die Agrargrundsäße verwirklicht , und zwarsuerst durch das Erbhofgesek . "

Bei dieser Gelegenheit erklärte der Staatssekretär , daß man
eine gesunde Mischung von Klein , Mittels und Groß¬
betrieben in der Landwirtschaft als naturnotwendig bezeic
nen müsse und davon auch in Zukunft nicht abgehen wolle . Als
zweiten Agrargrundsay fönne man die Marktordnun
bezeichnen , die in den zehn Jahren nationalsozialistischer tes
gierungsführung bereits ihre Bewährungsprobe bestanden
hätte . Als Drittes fäme , so fuhr der Staatssekretär fort , die
Erzeugungsschlacht hinzu , mit der i fan schon vor
dem Kriege das ererziert habe , was heute die Leistungs
fähigkeit der deutschen Ernährungswirtschaft ausmache . Man
fann " , so laate der Staatssekretär wörtlich , getrost fagen :
Wenn Deutschland feine Vorratswirtschaft getrieben hätte , To
wäre Europa bereits verhungert ! Eine wahre Kriegswirtschaft
unterscheidet sich eben von der Friedenswirtschaft nur durch
ihr Ausmak ."

Bei der Erörterung der Marktordnung prägte der Staats¬
sekretär dann erneut das Wort : „ Nur fein Schema

lediglich unschöpferische Menschen haben ein Schema . Ich
brauche feines ." Damit wiederholte er eine Formulierung , die
bereits schon einmal als das Entscheidende an der Persönlich
teit Herbert Backes bezeichnet wurde . Auch die sich dann an

schließenden Ausführungen zur Marktordnung wie später zur

Lohn - und Preispolitik in der Landwirtschaft ließen erkennen ,
daß Backe weder ein Doomatifer noch ein Theoretifer ist , ion¬
dern den nationalsozialistischen Elan mit fachmännischem Wiss
sen und Verständnis zu paaren weiß .

An Hand vieler prägnanter Zahlen beleutete der Staatss
Je retär dann die deutsche und europäische Ernährungs¬
lage und stellte zusammenfassend fest , das Rückgrat der

(Fortsetzung auf Seite 2 )

Aufgabe bestimmen ließen .

Wir erlebten es , daß der erste Weltkrieg das furchtbarste . Symbol
des explosiven Berfalls einer ganzen Welt darstellte . An diesem Berfall
frankten wir unmittelbarer als die übrigen , weil der Deutsche tiefer
als die meisten anderen Völker nach einer wirklichen Einheit des
Lebens fuchte . Der geschichtliche Standort der nationalsozialistischen
Bewegung liegt nun barin , baß infolge des Dreißigjährigen Krieges
nach über dreihundert Jahren geistiger und politischer Bindungs
losigkeit in Deutschland an die Stelle früherer ringender Mächte als
Menschenführerin die nationalsozialistische Bewegung getreten ist .

Entsprechend dem Sinn einer tausendjährigen Auseinandersetzung
ist das Deutsche Reich heute der erste bewußte Nationalstaat unter

Duldung aller das Volkstum ehrender religiöser Bekenntnisse . Der
Nationalsozialismus ist nicht nur ein politischer Machtakt gewesen ,
sondern dient der inneren Erziehung der deutschen Nation für die
kommenden Zeiten . Er ergreift heute alle Gebiete des Lebens , und

seine Aufgabe ist es , die errungene innere Einheit für alle Zukunft zu
fichern . Er führt die großen Kämpfe der Vergangenheit zu einer auf
das Volk llein bezogenen Einheit und kann in feinem möglichen
Gegner mehr einen weltanschaulichen Führer erblicken . Wir brauchen

nach feinem Sieg über irgendeine Macht trotz des Sieges wie manchmal

früher den Führer der Gegner als geistigen Führer zu grüßen , son

leben heute außerhalb der Ideologie aller unserer Gegner , weil wir

innerhalb der gesamtdeutschen Weltanschauung zu wirken uns das
Recht dazu als Erbe großer Zeiten selbst ehrlich erstritten haben .

Die nationalsozialistische Bewegung fühlt sich als Erfüllerin aller
jener Kämpfe , die alle einmal um Deutschland , um den heiligen Boe

Laß den Schwächling angstvoll zagen ,
Wer um Hohes kämpft , muß wagen :

Leben gilt es oder Tod ! Gneisenau



den Deutschlands geführt wurden . Aus dieser Einheit heraus ist es
nicht ganz richtig , von einem ersten , zweiten und dritten Reich zu reden ,
sondern nur von einem einzigen Deutschen Reich , das durch manchen
Gestaltenwandel hindurch doch immer der eine Wille des deutschen

Sowjetische Angriffe unter hohen Verlusten abgewiesen
Bolles gewesen ist. Wir begreifen heute, daß der deutsche König, der Im Osten und in Tunesien im allgemeinen nur örtliche Kämpfe / 21 Britenbomber beim Nachtangriff abgeschossen
deutsche Kaiser und der deutsche Führer bereits geboren waren , als die
ersten germanischen Herzöge an der Spize ihrer Gefolgschaft stritten .
Von den Kräften , die einst das Abendland formten , ist dieser gemanisch
deutsche Wille der entscheidende gewesen , das Konstante , das über
manches Bergängliche dem deutschen Wolfe die Kraft zu Widerstand
und zu immer neuer Schöpfung gegeben hat . Es besteht heute nicht
mehr ein Durcheinander der Werte , wie oft in der Vergangenheit ,
sondern heute sind ein blutsmäßig gleichgerichtetes Bolt und ein Groß¬
deutsches Reich untrennbar vereint die alleinigen Gesetzgeber der deut¬
schen Lebensgestaltung .

Aber das Reich ist darüber hinaus stets mit einem Willen auch zu
einer Sendung verbunden gewesen . Was man im einzelnen Leben ,
germanisches Heimweh und deutsches Fernweh genannt hat , ist auf der
heutigen Ebene der Betrachtungen der Wille zur inneren kraftvollen
Ausgestaltung und zugleich zur Berwirklichung einer nach außen
gehenden Sendung . Diese deutsche Sendung bediente sich einmal des
Titels eines römischen Kaisers ; heute ist des Reiches Sendung die
Verteidigung und Ordnung der Urheimat aller Europäer , die Ge¬
staltung unseres alten ehrwürdigen Kontinents . In einer noch nie in
dieser Größe dagewesenen Schicksalsstunde steht dieses erträumte und
erkämpfte Reich , gegründet und geführt von Adolf Hitler , in einer
geradezu mythischen Einheit vor uns . Nach innen säubert es sich von
allen jenen Schlacken , die namentlich nach dem Dreißigjährigen Kriege
sich in einem kleinstaatlichen raumbeengten Leben in Deutschland an¬
gesezt hatten , und erkämpft sich nach außen alle jene Vorposten seiner
geschichtlichen Eristenz , die notwendig sind , um die Sicherheit Europas
für alle Zeiten zu gewährleisten ; in Bundesgenossenschaft mit diesem
Reich aber wirken heute schon viele andere europäische Völker , denen
der Aufmarsch des bolschewistischen Weltfeindes die Augen über das
nicht mehr abwendbare drohende Schicksal geöffnet hat und die nunmehr
in der Verteidigung auch ihrer Kultur zugleich gemeinsam Grundlagen
für ein großeuropäisches Bewußtsein legen .

Wenn wir so Volk und Reich von heute anschauen , dann werden
die Großen der Vergangenheit erst recht nicht als rein geschichtliche
Gestalten , sondern als unmittelbare Mitkämpfer auch in unserer
Gegenwart für die gemeinsame Zukunft verstanden werden . Der große
Schap eines fämpferischen und schöpferischen Willens der Vergangen¬
heit tritt hinzu zu den Energien unserer Tage und beflügelt den
Willen unserer Revolution , der großen Vergangenheit und der noch
größeren Zukunft würdig zu sein . Das Schicksal hat in diesen
Jahren gesprochen . Wir bejahen dieses Gesamtschicksal , wie wir die
ersten Kämpfe der nationalsozialistischen Bewegung um die innere
Freiheit bejaht haben . Wir wissen , daß die Brücken hinter uns ab¬
gebrochen sind , wir wissen , daß wir in der entscheidenden Stunde der
deutschen Geschichte stehen , wir wissen aber auch , daß noch nie bewußter
und mit härterer Hand die Fahnen des Reiches vorwärts getragen
wurden , und wir wissen schließlich , daß der Sieg des Reiches in dem
inneren Beschluß der Herzen von 80 Millionen Deutschen begründet
liegt , daß keine Macht der Welt diese Wiedergeburt Deutschlands
und des Reiches zum Heil Europas mehr zu verhindern vermag .

Noch mehr erzeugen und abliefern !
(Fortsetzung von Seite 1)

europäischen Ernährungswirtschaft bleibe auch in Zukunft die
Leistung des deutschen Bauern , denn das Korn des deutschen
Acers sei das Wichtigste . Es müsse daher noch mehr von
der deutschen Landwirtschaft erzeugt und abgeliefert
werden . Alle Dienststellen von Partei , Staat und Reichsnähr¬
stand hätten ihre beste Kraft für die Erreichung dieses Zieles
einzusehen . Gerade die Partei habe hier eine große und vers
pflichtende Aufgabe bis in die legte Otsgruppe binein . Ge¬treide , Milch , Fleisch und Fett würden heute von der Wehr¬
macht dringend benötigt , so daß es für den Einzelnen fein Aus
weichen mehr gäbe . Jeder müsse sich einsehen , so betonte derStaatssekretär eindringlich , da wir ins fünfte Kriegsiahr gehenund Wind und Wetter in der Landwirtschaft eine Rolle spielen .

Wichtige Feststellungen machte Bade im legten Zeil seines
Bortrages , als er auf die 3utunftsaufgabe des Land¬
volis zu sprechen tam und dabei die unbedingte Notwendigkeit
des bäuerlichen Berufserziehungswertes her .
ausstellte , da später einmal berufsfreudige und leistungstüdtige bäuerliche Menschen gebraucht würden . Nach dem Kriege
werbe großzügig gesiedelt und zwar landsmann¬
schaftlich wobei die Heimat die Patenschaft übernehmen
müsse . Es ist verkehrt und zu weichlich " , jo erklärte der Red¬
net , zu sagen : Unsere Kinder sollen es leichter haben . Nein ,
wen lich nicht bewährt , wird schwach und ohne Stolz . Wismüssen deshalb tüchtige Kinder haben ! " Als dann Oberbe
jehlsleiter Bade von den Aufgaben des Reichsamtes für dasLandvoll sprach , betonte er die völlische Aufgabe des Bauern¬tums und forderte den Kinderreichtum als die Vor¬auslegung , um einmal den Sieg auch zu sichern .
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( ) Aus dem Führerhauptquartier . 4 . April .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Sonntag bes

fannt :

Mehrfach wiederholte Angriffe der Sowjets gegen die Oits
front des Kubanbrüdentopfes , südlich des Il men¬
fees und vor Leningrad wurden unter hohen feindlichen
Berlusten abgewiesen , erneute Bereitstellungen durch Artillerie¬
feuer zerschlagen . An der übrigen Front herrschte bis auf ört¬
liche Kampftätigkeit im Raum von Ilium Ruhe .

Auch in Tunesien verlief der gestrige Tag im allgemeis
nen ohne größere Kampfhandlungen . Nur an einigen Abschnit
ten der mittleren und südtunesischen Front tam es zu lebhafter
örtlicher Kampftätigkeit .

Britische Bomber griffen in der vergangenen Nacht mehrere
Orte in Westdeuschland an . Größere Schäden entstanden
vor allem im Stadtgebiet von Eisen . Die Bevölkerung hatte
Berluste . Nachtjäger und Flafartillerie schossen mindestens 21 .
der angreifenden Flugzeuge ab . Durch Flatartillerie der Luft¬
waffe , Marineflat , Vorpostenboote und U - Boot - Jäger wurden
an der Küste Norwegens , der bejezten Westgebiete und im Mits
telmeer acht feindliche Flugzeuge abgeschossen .

Ein Verband schneller deutscher Kampfflugzeuge belegte bei
einem Tagesvorstoß gegen die Südfüfte Englands Ziele der
Stadt east burne mit Bomben schweren Kalibers .

Deutscher Angriff füdlich des Ilmensees erfolgreich
() Aus dem Führerhauptquartier . 3. April .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Sonnabend
belannt :

Südlich des 3lmensees wurde ein Angriffsunternehmen
trog großer Geländeschwierigkeiten erfolgreich durchgeführt .
In Inietiefem Schlamm und brusthohem Wasser erkämpften uns
sere Truppen ihr Angriffsziel , drängten eine feindliche Kampf¬
gruppe in ein Sumpfgelände und vernichteten sie .

Der Feind verlor : 1225 Tote und 370 Gefangene . 26 Ban¬
ger , 25 Geichhe , 65 Flammenwerfer , 14 Granatwerfer , 92 Ma¬
schinengewehre wurden vernichtet oder erbeutet .

Südlich des Ladogajees wiederholte der Gegner seine
vergeblichen Angriffe mit schwächeren Kräften als an den
Bortagen . An der übrigen Ostfront herrschte Ruhe .

Auch von der tunesischen Front wird nur geringe
Rampftätiglett gemeldet . Eigene Angriffsunternehmungen bes
seitigten mehrere an den Vortagen entstandene Einbruchs .
stellen . Der Feind erlitt bierbei empfindliche Verluste .

In der vergangenen Nacht griffen deutsche Kampfflugzeuge
ein feindliches Geleit vor der nordafrikanischen Küste an unb
erzielten Treffer auf zwei großen Handelsschiffen .

Im Mittelmeer versentten deutsche Unterseebootjäger ein
britisches Unterseeboot und beschädigten ein zweites und ein
Schnellboot so schwer , daß auch mit ihrem Berlust zu reche
nen ist .

Feindlicher Tanter im östlichen Mittelmeer perfentt
0Яom , 4. April .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonntag hat fol .
genden Wortlaut : Geringe Kampftätigkeit längs der gesamten
tunesischen Front . Im Nordabschnitt der Front nahm
unsere Artillerie feindliche schwere Panzer und Kraftwagen
wittsam unter schweres Feuer . Unsere Bomber griffen nachts
feinbliche Flugpläge in Südtunesien an . Deutsche Jägere schol
sen vier Flugzeuge ab . 3m östlichen Mittelmeer vers
sentien unsere auf bewaffneter Aufklärung befindlichen Tor¬
peboflugzeuge einen in einem gesicherten Geleitzug fahrenden
4000 - Tonnen - Tanter .

Frontberbesserungen und Gefangene in Tunesien
() Rom , 3. April .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonnabend hat
folgenden Wortlaut : In Iunesien war die Tätigkeit
gestern weniger intensiv . Mit geglückten örtlichen Angriffen
haben wir unsere Stellungen an einzelnen Stellen der Front
verbessert und Gefangene gemacht . Die Luftwaffe der Achsen¬
mächte bombardierte Ansammlungen von Kraftfahrzeugen und
Artillerieſtellungen und vernichtete im Luftkampf zwei Spit
fire , 3wet weitere feindliche Flugzeuge wurden durch die Flat
zum Absturz gebracht .

Deutsche Flugzeuge griffen einen Geleitzug im westlichen
Mittelmeer an und torpedierten swet Handelsschiffe , eines
davon von 8000 BRT .

Ein feindlicher Flugzeugverband versuchte am gestrigen
Rachmittag einen Angriff auf Neapel , der jedoch dank dem
prompten Eingreifen unserer Jäger , die zwei viermotorige
Flugzeuge abschossen , mißglüdte . Einige auf Ortschaften Sizi
liens und in der Provinz von Salerno abgeworfene Bomben
hatten einige Berlegte zur Folge . Bon den Operationen der
legten Tage sind zwei unserer Flugzeuge nicht zurückgekehrt .

Eden kapituliert vor allen wichtigen Forderungen Roosevelts
Die Uneinigkeit der plutokratisch - bolfchewistischen Allianz im Gegensatz zum Bündnis der Dreferpaktmächte

( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

oth . Berlin . 5. April .

Obwohl die Bernichtung Deutschlands und Italiens und der
mit ihnen verbündeten Nationen das den Plutokraten und
Bolschewisten gemeinsame Kriegsziel ist , sind sich die Alliierten
doch keineswegs über die zukünftige Gestaltung des Weltbil
des einig . Zwar haben Churchill und Roosevelt feinen Augen¬
blut gezögert ganz Europa Sen Cowfets als Kriegsbeute zu
überlassen , aber jeder von ihnen hatte dabei seine eigenen
Hintergedanken . Churchill fam es in erster Linie darauf on ,
sein En pire von fremben Sypothefen und Begehrlichkeiten zu
befreien , die jedoch weniger von den Bolschewisten als viels

mehr von den Amerikanern ausgehen . Roosevelt will daher
andererseits jede Gelegenheit benuken , um noch weitere Teile
des britischen Weltreiches an sich zu reißen . Churchill weiß sehr
wohl , daß er bei dem Ringen um die Oberhand den fürzeren
zieht . denn zwischen den sowjetischen und amerikanischen Fors
derungen zerbrödel feine Stellung unaufhaltsam . Es muß

ihm deshalb daran gelegen sein , wenigstens durch einen Kom¬
promiß noch einen Teil seiner Ansprüche bzw . der einstigen
englischen Befihungen zu retten . Zu diesem Zweck wurde
Eden nach Washington entsandt , von wo er nach einem
Abstecher nach Kanada am gestrigen Sonntag wieder nach Lon¬

don zurückgekehrt ist . Erfolge im britischen Sinne hat er je
doch offenkundig nicht zustande gebracht . Es sei feine leichte

Die Schwerter für Generaloberst Model

() Aus dem Führerhauptquartier , 3. April .

Der Führer verlieh das Eichenlaub mit Schwertern zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Generaloberit Model ,

Oberbefehlshaber einer Armee , und sandte dem Beliehenen fol

gendes Telegramm : „ In Ansehen Ihres immer bewährten Hels .
bentums verleihe ich Ihnen als 28 . Soldaten der Deutschen

Wehrmacht das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler . "

In seinen Dantesworten an den Staatssekretär Hob Gau¬
leiter Paul Wegener hervor , daß er sich freue , daß Weser¬Ems dem Leiter der Ernährungswirtschaft seine Sorgen undNöte , aber auch seinen festen Willen ausdrüden konnte , weiter¬hin die Pflicht zu erfüllen . Der Gast möge die Gewißheit mitnach Berlin nehmen , daß nicht nur die Städte Emden , Wil¬helmshaven , Bremen und Osnabrück zum Begriff heldenhaftenWiderstandes geworden seien , sondern auch die Menschen desflachen Landes . Darüber hinaus wisse der Nordseegau , daß erfür die große Aufgabe im Osten verpflichterlich der Führer an Generalobert Ritter von Greim . Besjet und wolle dafür alles tun , was die Zukunft fordere .*

Am erften Tage seines Aufenthalts in Weser - Ems besuchte
Herbert Bade mit Gauleiter Wegener den nördlichen Teil
des Kreises Wesermarsch , um die bombengeschädigten Gezbiete in Augenschein zu nehmen . Nach dieser Fahrt überzeugtesich der Staatssekretär von der Leistung unserer Pferdezucht in Weser - Ems . Gleichzeitig ließ er sich über die Eisen¬art der Dünnerdegebiete unterrichten . Während so am erstenTage sein Besuch der Marsch galt , fuhr Staatssekretär Backeam zweiten Tane seines Besuches ins Moor und auf dieGeeft . Den Verhältnissen des Gaues entsprechend fonntenGauleiter Megener und der Landeshauernführer durch dieGlite des Bodens und die sonstigen Berhältnisse hervorragendTeistungsfähige Betriebe zeigen . Doch lernte Backe auch Betriebe fennen , die unter schwieriosten Verhältnissen um ihrDasein lämpfen . Gerade in diesen Betrieben fonnte er beson¬ders gut feststellen wie weit die Zähisfeit unseres Bauern .schlages geeignet ist , aller Unbill zum Troß sich durchzusehen .

Das englische Unterseeboot Tigris " fiberfällig
( ) Stocholm . 5. April .Die britische Admiralität gibt bekannt , daß das Untersee =boot Tigris " überfällig ist und als verloren angesehenwerden muß .

Das U -Boot „ Tigris " hatte eine Wasserverdrängung von1575 Tonnen unter Wasser und 1090 Tonnen in aufgetauchtemZustande und eine Geschwindigkeit von 9 bzw . 15,2 Geemeilen .Die Bewaffnung bestand aus einem 10,2 - 3entimeter - Geschüz ,zwei Flat - MG . und sechs Torpedorohren von 53,3 - Rentimeter¬Kaliber . Die Belagung belief sich auf sechzig Mann . DieGruppe U - Boote , zu der die Trigris " gehörte , wurde in denJahren 1936/37 gebaut und 1939 noch besonders modernisiert .

Japanische Marineflieger schoffen 47 Flugzeuge ab
() Zofio , 5. April .Das Kaiserliche Hauptquartier gab befannt , daß japanische

Marineflugzeuge , die eine feindliche Flugzeugformation überder Russel - Insel trafen . 47 Flugzeuge in der darauf¬olgenden Luftschlacht abschossen .

() Aus dem Führerhauptquartier . 3. April .

Das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes vers

fehlshaber eines Luftwaffenkommandos . Generalleutnant Karls

Heinz von Scheele , Kommandierender General eines Ar¬

meekorps , Hauptmann Heinrich Schüler , Bataillonstom¬

mandeur in einem Grenadierregiment , Hauptmann Helmut
Sudel , Abteilungsfommandeur in einem Panzerregiment ,
44 - Standartenführer Hinrich Schuldt . Kommandeur einer

44 - Brigade . Der Führer sandte an die Ausgezeichneten nach
stehendes Telegramm : In dankbarer Würdigung Ihres hel
denhaften Einsatzes im Kampf für die Zukunft unseres Boltes
verleihe ich Ihnen das Eichenlaub zum Ritterfreuz des Eiser
nen Kreuzes . Adolf Hitler . "

Mit ten Ritterkreuz ausgezeichnet
0 Bertin , 5. April .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Unteroffizier Heinrich Hendricks , Panzerführer in
einem Panzer -Regiment . Auf Vorschlag des Oberbefehls .
habers der Luftwaffe verlieh der Führer das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Hauptmann Stolle , Staffelfapitän in
einem Jagdgeschwader , und an Oberfeldwebel Schöfbed ,
Flugzeugführer in einer Kampfgruppe 3. b . V .

schen Grenadier -Bataillons , ausgezeichnet mit dem Ritterkreuz
Maior Joachim Spiegel , Kommandeur eines pommer

des Eisernen Kreuzes , ist seinen schweren Verwundungen ers
legen . Ritterfreuzträger Unteroffizier Hermann Fier , Grup
penführer in einem brandenburgischen Grenadier -Regiment ,
fand in den Abwehrkämpfen den Heldentod .

Weitere niederländische Freiwillige für die Ditfront
1) Den Haag . 5 . April .

600 junge Niederländer , die sich als Freiwillige für
die Ostfront gemeldet haben , wurden in Anwesenheit des Lei¬
ters der NSB . , Dipl . - Ing . Mussert , und des 44 - Gruppen¬
führers Generalleutnant Ra uter in Den Haag feierlich ver¬
abschiedet . Sonnabend erfolgte in Utrecht die Verabschie
dung von weiteren 600 Männern . Hierbei handelte es sich um
Mitglieder der Wehrabteilung der niederländischen national¬
sozialistischen Bewegung .

Aufgabe , so entschuldigte er sich . die Tätigkeit von Verbünde¬
ten im Kriege zusammenzufassen , und auch im Frieden werde
das nicht leicht sein . Der Kampf gegen die Dreierpattmächte
sei die Hauptsache ; sich auf bestimmte Pläne für die Nach¬
triegszeit festzulegen , verzögere nur die Kriegsanstrengungen
der Alliierten .

Hat Eden damit die Wahrheit gejagt ? Soweit sie den bri
tischen Wünschen entspricht , fann man ihm ohne weiteres Glau
ben schenken , daß er es für ratsam hält , einem offenen Kón
flift zwischen den Verbündeten auszuweichen und die 'Ent
scheidung in die Zukunft zu vertagen . Dennoch aber muß er
Roosevelt bereits fehr wichtige Pfänder über
lassen haben , denn sonst hätte dieser nicht auf einer Presse¬
fonferenz erklären können , daß er bei den Besprechungen mit
Eden zu 95 Prozent Zustimmung zu seinen Ansichten gefunden
habe . Mit anderen Worten : der britische Außenminister hat
vor allen wesentlichen Forderungen der Amerikaner tapituliert .

Wenn Eden es für so schwierig hält , die Tätigkeit von Ver¬
bündeten in Krieg und Frieden zusammenzufassen , so stellte er
damit die Uneinigkeit der plutokratisch - bolschewistischen
Allianz in bezeichnenden Gegenjak zum Bündnis der Dreier¬
pattmächte , das solche Uneinigkeit nicht tennt . , Man muß zum
Beweise dessen zur Eden - Reise nach Amerita den Besuch des
Reichsaußenministers in Italien in Bergleich feken , der die
unverbrüchliche Solidarität der Nationalsozialismus und des
Faschismus erneut eindringlich unterstrich .

Dreitägiger Besuch Kallays in Hom
() Rom , 5. April . "

Wie amtlich betannigegeben wird , weilte der ungarische

Ministerpräsident und Außenminister a 11 ay auf Einladung
des italienischen Regierungschefs vom 1. bis 3. April in Ita¬
lien . In den Besprechungen mit dem Duce und dem Unter¬
staatssekretär im Außenministerium , Bastianini so heißt es
in der Verlautbarung hatte der ungarische Ministerpräft
Dent Gelegenheit zu einer eingehenden Brüfung der allge
meinen politischen und militärischen Lage sowie der Italien
und Ungarn besonders interessierdenden Fragen im Rahmen
der gemeinsamen Ziele , denen Italien , Deutschland und die
dem Dreierpakt angeschlossenen Mächte zustreben .

Kallay traf am 1. April in Rom ein und wurde vont
Duce , dem Parteisekretär , dem Unterstaatssekretär im Außen¬
mrinifterium , dem Generalstabschef der Wehrmacht und von
Mitgliedern der Regierung sowie hohen Beamten des Außen¬
ministeriums empfangen . Noch am Vormittag des 1. April
legte Ministerpräsident Kallay an den Königsgräbern im
Pantheon , am Grabmal des Unbekannten Soldaten und am

Ehrenmal der gefallenen , Faschisten Kränze nieder . Godann

wurde er vom König und Kaiser in Audienz empfangen . Am

Rachmittag wurde der ungarische Ministerpräsident vom Duce
empfangen , mit dem er eine mehr als zweistündige Unter¬
rebung hatte , der der Unterstaatssekretär im Außenministerium
Bastianini beiwohnte . Am 2. April besichtigte der ungarische
Ministerpräsident die ständige Ausstellung der faschistischen
Revolution , wo ihn der Parteisekretär Minister Vidussont
führte . Anschließend hatte der ungarische Ministerpräsident
eine zweite Unterredung mit dem Duce . Nach weiteren Be¬
sprechungen und Besuchen verließ Kallan Rom in den späten
Abendstunden des 3. April .

Kurzmeldungen
() Generaladmiral Carls und Generalmajor Boehm fonnten

am 1. April dieses Jahres auf eine 40jährige . Dienstzeit in der
Kriegsmarine zurückblicken .

() Ein von Ministerpräsident Quisling erlassenes Gesez führt die
weibliche Arbeitsdienstpflicht in Norwegen ein . Bisher gab es für
Frauen nur den Freiwilligen Arbeitsdienst .

0 Der französische Generalresident in Tunis , Admiral Esteva ,
besichtigte das erste Truppenkontingent der vor kurzem in Tunis ge¬
bilbeten französischen Freiwilligen Begion .

() Bie Neuter meldet , traf Außenminister Eden Sonntag nach
mittag von seiner Amerikareise wieder in London ein . Er erstattete
sofort nach seiner Ankunft Churchill Bericht .

() Ministerpräsident Tojo ist von seinem Besuch in Wandschutus
am Sonntag nach Japan zurückgekehrt .
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Grundlagen deutscher Rüstungskraft ( 1)

Ständig steigende Erzeugung
Erfolge des Erfahrungsaustausches / Laufende Verbesserung unserer Waffen / Von Hans Herfel

otz . Die Leistungssteigerung unserer Rüstungsindustrie hat

bisher noch immer unsere Erwartungen und die schlimmsten

Ahnungen unserer Feinde übertroffen . Es geht hier eine Ent¬

wicklung vor sich , die schon deshalb eine nähere Betrachtung
verdient , weil in der sprunghaft wachsenden Herstellung bester

Waffen die Gewißheit fünftiger Siege begründet liegt .

Die Steigerung der Rüstung hängt im wesentlichen von zwei

Faktoren ab : Menschen und Material . Während die

ersten Kriegsjahre eine große Ausweitung der deutschen Roh

stoffbasis ergaben , näherten wir uns mit gleicher Schnelligkeit
dem Bunkt , an dem die Ausnutung dieser Rohstoffquellen von

der Organisation zusätzlicher Arbeitskräfte abhängig wurde .

Das Jahr 1942 und die gegenwärtigen Monate sind für die

deutsche Rüstung durch die zahlenmäkige Lösung dieser Auf
gabe gekennzeichnet . Den Bemühungen des Generalbevoll¬

mächtigten für den Arbeitseinsatz . Gauleiter Saudels . ist

es im Vorjahre gelungen . Millionenmassen europäischer Ar¬

beitskräfte der deutschen Rüstung zur Verfügung zu stellen , so

daß im Augenblick eine in die Millionen gehende Zahl an

Ausländern im Reichsgebiet arbeitet . Darunter befindet sich

schon jetzt eine sehr große Zahl von Fachkräften , die durch
Schulung und Anfernung ungelernter Arbeiter ständig wächst .

Die totale Mobilmachung der Arbeitskraft der Heimat sichert

den weiteren Bedarf für die gewaltigen Rüstungsaufgaben ,

Entscheidend für die Leistungssteigerung wird aber vor

allem auch die innere Organisation der deutschen Rü¬

stungsindustrie . Hier ist bestimmt worden , daß bei aller Bla .

nung nicht etwa bis ins einzelne jeder Produktionsvorgang
defretiert wird . Es wurde an die Selbstverantwortung der

deutschen Industrie appelliert , und der erzielte Erfolg bewies

die Richtigkeit der Maßnahmen . In einer zentralen Planung

werden der Industrie die Aufgaben gestellt , während die Durch

führung unter Leitung der von Reichsminister Speer berufenen

Hauptausschüsse und Ringe den verantwortlichen Wehrwirt
schaftsführern überlassen bleibt . In der Durchführung der ein¬

selnen Planungen sind nun Grundsätze angewandt worden , die

auf dem Boden einer Tapitalistisch - liberalistischen Wirtschaft

überhaupt nicht wachsen können . Für jeden deutschen Rüstungs¬

betrieb gilt heute das Gesek . schnellstens in bester

Qualität zu fertigen , die gemachten Erfahrungen mit den

anderen Betrieben gleicher Art auszutauschen und dadurch zu

erreichen , daß allmählich jeder Betrieb zu Leistungen nach dem

jeweiligen Best - Arbeitsplan fommt .

Wenn zum Beispiel Flat - Kanonen des gleichen Typs in

mehreren Fabrifen hergestellt werden , so sind die Fertigungs¬
zeiten ursprünglich bei den einzelnen Betrieben sehr verschie

den . Das eine Wert stellt den einen Teil schneller her , der

Nachbar einen anderen , ein weiterer Betrieb schlägt den nächs

Iten in der Schnelligkeit der Montage . Der Erfahrungsaus .

tausch wird nun so ausgebaut , daß für jeden Geschützteil die

Bestzeit durch Uebertragung der Fabrikationsmethoden
hierin besten Betrieb auf alle anderen übertragen wird . Die

Erfahrung hat gelehrt , daß durch diese Methode nicht nur die
langsamsten Fertigungen die bisher schnellste erreichten , son¬

dern sogar die bisherige Bestzeit in fast allen Fällen überboten
werden konnte , denn auch in der bisher fürzesten Gesamtzeit

lagen fast immer noch Einzelfertigungen , die von anderen Be¬

trieben an Schnelligkeit übertroffen wurden .

Dom

Der vom Reichsminister für Bewaffnung und Munition an¬

geordnete Erfahrungsaustausch ermöglicht also auch noch die
Berbesserung der Besten . Dieser Erfahrungsaustausch
surde durch den Austausch von Schlüsselkräften wesentlich ge¬

fördert und ergab im ganzen eine geradezu überraschende Ver¬
besserung der Herstellungszeiten und damit der Produktions¬
ziffern .

Einen weiteren Erfolg brachte die Organisation der
Materialverteilung . Das für die Rüstung notwen

dige Material gelangt heute auf schnellstem Wege direkt in die

Produktionsstätten . Das hört sich sehr leicht an , aber wir dür

fen mit Recht annehmen , daß weder der schwerfällige Verwal
tungsapparat der Bolschewisten noch die im kapitalistischen
Deuten befangene anglo - amerikanische Wirtschaftsführung mit

diesem Problem fertig werden , denn diese Lösung erfordert
neben organisatorischem Talent auch den Mut , in normalen

auszuschalten .Zeiten berechtigte Privatinteressen völlig

Schließlich haben wir in der Fabrikation eine Unzahl einzelner
Berbesserungen durchgeführt , unter denen die Blechprägung an

Stelle der bisherigen Fräsung und die spanlose Verformung
abgesehen von der Produktionsbeschleunigung vor allem auch
zu einer bedeutenden Materialersparnis geführt haben .

Alle diese Maßnahmen zur Leistungssteigeruna find aber
nicht etwa abgeschlossen . Sie werden dank der Initiative des
Reichsministers für Bewaffnung und Munition laufend
weitergeführt , und wir fönnen mit Freude feststellen ,
daß unser sprichwörtliches deutsches Organisationstalent der
deutschen Rüstung einen flaren Vorsprung vor der feind¬
lichen gesichert hat . In der Entwicklung unserer Waffen sind
wir in allen Fällen dem Feinde um einige Jahre voraus .

Schließlich ist es für uns sehr beruhigend , daß die deutsche
Rüstungsindustrie noch lange nicht ihren höchsten Aus¬
nuhungsgrad erreicht hat . Sie verfügt noch über eine
stille Leistungsreserve , die uns auf lange Sicht beruhigt . Der
Vollständigkeit halber sei auch noch vermerkt , daß die feind¬
lichen Fliegerangriffe unsere Leistungssteigerung nicht aushal
ten fonnten . Im Enderfolg sind die angerichteten Schäden
sehr unbedeutend , denn unsere Fertigung ist so organisiert , daß
selbst vorübergehende örtliche Schäden ohne weiteres überwun
den werden können . Wie gering diese Schäden an sich sind , bes
weist am besten die Tatsache , daß nach dem schwersten Luftan¬
griff auf ein arbeitendes Werk im besekten Gebiet fünf Sie¬
bentel der Produktion unmittelbar nach dem Angriff weiter
Tiefen . So ist der Begriff Leistungssteigerung für die deutsche

Rüstung ein inhaltschweres Wort geworden , hinter dem die
tatsächliche Verbesserung unserer Waffen und ständig steigende

Produktionsziffern stehen .

Blick über die niederländische Grenze

Adern ohne Pulsschlag im „ Nordischen Venedig "
Amsterdamer Grachten im Wandel der Jahrhunderte / Vom „ Goldenen Zeitalter " zum 20 . Jahrhundert

Von unserem Amsterdamer Vertreter Karl Brandts

otz . Weltberühmt sind die Grachten der niederländischen

Hauptstadt , jene in leichtem Bogen verlaufenden Kanäle , die der

Stadt ihre charakteristische Halbkreisform verleihen . Viel ist

bereits über ihre Entstehung und Entwicklung geschrieben wor¬

den , und obwohl auch andere niederländische Städte ähnliche

Wasserläufe aufweisen , verbindet sich mit dem Begriff der

Grachten doch immer wieder eine Vorstellung von Amsterdam ,

die ohne sie schlechthin nicht denkbar wäre . Die Grachten sind

es auch , die der Stadt das schmückende Belwort eines nordis

schen Venedigs " einbrachten . Durch sie pulsierte in früheren
Jahrhunderten ein guter Teil , des Amsterdamer Verkehrs ,

denn an ihren Usern standen die Wohnungen der Amsterdamer

Patrizier , der reichen Regenten und Handelsherren .

Mit der Geschichte der Grachten ist die der stattlichen Grach

tenhäuser eng verbunden . Im wahrsten Sinne des Wortes

stellten diese Bauten Kaufmannshäuser dar , in denen Büro¬

räume und Warenlager untergebracht waren . Bis unmittel

bar vor die Grachtenhäuser fuhren die Kähne , die mit Gütern

aus aller Herren Länder beladen waren . Hier machten sie fest

an den steinernen Kais , um ihren Inhalt zu löschen , der dann

mit Flaschenzügen hinaufgeschafft wurde in die oberen Stod¬
werde , die Speicher . Vor den Fenstern der niedriger gelege

nen Stockwerke standen die Angehörigen des Kaufmanus und

sahen zu , wie die emfig arbeitenden Löscher sich mit den Ballen

und Kisten , den Säden und Packen zu schaffen machten . Aber

vor allem waren die Grachtenhäuser Wohnbauten , in denen

sich das private Dajein der Patrizier mit seinem Auf und Ab

durch die Jahrhunderte abspielte . Sier fonzentrierte sich das

Leben der geschäftigen Kauf - und Handelsstadt , die Amsterdam
schon zu jenen Zeiten war .

Bis zu Anfang des 20. Jahrhunderts der Verfall fam . Fa¬
milien , die von Geschlecht zu Geschlecht die Grachtenhäuser be¬

wohnt hatten und mit ihnen für alle Zeiten verwachsen schies

nen , verließen nun die altherkömmlichen Behausungen der

Stadt Emden . Verkauf von Bet - Torf gegen Sutterstros zu vertau - Sunbenhalbschuhe , braun , gut erh .,

ten , Giffen , Steppdecken , Ma - schen , Gerd Heints , Rechtsuptveg Gr . 41 , geg . gleichw .. Gr . 43 , zu

tragenschoner uw . Dienstag , 6. Futterstroh in Ballen gegen Torf vertauschen . Leer , Hoheellern 23.

April , Mittwoch . 7. April , Den zu vertauschen. Hermann Tannen, Klappstuhl, schön, gepolstert, gegen
Sportwagen zu bauschen gesucht .

nerstag 8. April , 14 1hr begin - Thunum ,
Leer , Kampftr . 37 I .

gegen Kleinbild .Kamera , 6X9 ,
famera zu tausch , gef . Schr , Ang .
unt . & 1490 an die CT8 . . Emden .

Amtliche Bekanntmachungen

Kreis Leer . Meldung der männ
lichen Angehörigen der Geburts
jahrgänge 1897 bis 1900 , die noch nend , beim degterschen Hause , Langstreb file Butler zu vertau¬

nicht im Bets eines Wehrpaffes Am Brauersgraben , hierfelsft . ichen . Sine . Saathoff , Moorhusen
Die Sachen find gebraucht . Der Haferstroh gegen Torf zu vertausch .

Bezw . Ausmusterungs - oder Aus¬
erfolgt bar .In der Verkauf Joh . von Hofen , Kirchdorf .

Schließungsscheins find . gegen
Beit vom 5. 4. bis einschl . 22 . 4. Emden , den 3 , April 1948 . Der Torf gegen Futterstroh vertauscht

Gerd Beints , Rechtsnpweg .
1943 erfassen die polizeilichen Oberbürgermeister .

Meldebehörden diejenigen männ - Stadt Emben , Angestelltenberfiche - Rubbinger gegen Torf zu vertau

Tichen Angehörigen der Geburts
jahrgänge 1897 bis 1900 , die bis
her noch nicht erfaßt worden sind
und keinen Wehrpaß . Ausmufte
ungs - oder Ausschließungsschein

befizen . Diefe Meldepflichtigen
haben sich umgebend , spätestens
bis zum 18. 4. 1943 , bei der poli¬
seilichen Meldebehörde zu melden ,
an deren Wohnbezirk sie wohnen .
Ist ein Meldepflichtiger vorüber
gehend abwesend . so hat er fich
bei der für seinen Wohnsis zu
Mändigen polizeilichen Meldebes
hörde zunächst schriftlich und nach
Südtehr unverzüglich persönlich
su melden . Die Meldepflichtigen
Haben zwei Paßbilder in der
Größe 37 X 52 Millim , vorzus
Regent , auf denen sie in Brustbild ,
von vorn gesehen , in bürgerlicher
Kleidung und ohne Kopfbedeckung
dargestellt find . Es find fernerj

undPersonal papiere fonftige
Ausweise mitzubringen , die Anf
fchluß über gegebenenfalls bereits
abgeleistete Militärdienstzeit . in
Der deutschen , oder einer anderen
Wehrmacht ( ehem . österreichischen ,
tschechischen , litanischen usw . ) und
über die Zugehörigkeit zu natio
nalsozialistischen Organisationen
geben , außerdem Abstammungs¬
anterlagen und Zeugnisse , Di
blome usw . gemäß § 8 der Er
fassungsverordnung . Meldepflich
tige , die durch Krankheit an der
persönlichen Meldung verhindert
find , haben hierüber ein Zeugnis
Des Amisarztes oder eines ande¬
ren beamteten Arztes oder einf
mit dem Sichtvermerk des Amts
arztes versehenes Zeugnis des be
Handelnden Arztes bei der für
thren Wohnsis zuständigen boli
zeilichen Meldebehörde einzu
reichen . Entstehende Gebühren
müssen die Meldepflichtigen felbft
tragen . Ferner haben fie feinen
Anspruch auf Ersas von Fahrt
auslagen , Reisekosten und Entschä
digung für Lohnausfall . Melde¬
pflichtige , die ihrer Anmelde

werden , falls
Höhere Strafe verwirkt ist, mit
Geldstrafe bis zu 150 . - RM .
oder mit Haft bestraft . Auch fön
nen fie mit polizeilichen Zwangs
maßnahmen zur Gestellung ange
halten werden . Leer , den 2. April
1943 , Der Landrat .

schen , Leer , Ofieweg 20 .rung . Mittwoch , 7 April 1943 ,
werden in der Zeit von 9 bis 13 Best gegen Torf vertauscht J . B.

Uhr im großen Saal des Nat
durch einenHaufes in Emden

Neberwachungsbeamten der Reichs
versicherungsanstalt für Angestellte
wieder Sprechstunden abgehalten .
Emden , den 2. April 1943 . Der
Oberbürgermeister . Vi .

Lall Wwe . , Steenfelderfeld 59 .
Gates Futterfteeb gegen Torf zu

vertauschen . Gerd Weyen , Spezer
fehn 158 .

Badeanzug , reine Wolle , Größe 44 ,
gegen guterhaltenes Kleid zu
tauschen gesucht . Sche : Angebote

Kreis Norden . Im Dezember 1941 unter 2 390 an die OTZ . , Leer .

wurde in der Gemeinde Larrelt Bumps , gut erhalt . Gr . 36 % , geg .

das Fahrrad Marte Baronia - gleichwertige Schuhe , Gr . 37 , zu
Rese " . Nr . 83 938 , als gefunden vertausch Bu erfragen bet der

gemeldet . Der Eigentünter wird OT3 . , Esens .
Hiermit aufgefordert , feine An - Kinderwagen , gut erb . , m. Gummi

Sprüche bis zum 20. April 1943 bereif .. oeg . Attentasche zu vert .

"

Borväter , um sich in den neu entstandenen Außenbezirken der

Stadt niederzulassen . Ein allgemeiner Auszug fekte ein , ber
schließlich in den Jahren nach dem ersten Weltkriege damit

endete , daß die meisten der einst so stolzen Grachtenhäuser ihrer
Bestimmung als Wohnungen verlustig gingen . Allerdings hat¬
ten sie damit ihre Rolle feineswegs ausgespielt . Eine neue
Bestimmung wurde ihnen zuteil . aber der ehemalige Glanz
ihres Bestehens war dahin . Die hohen Fenster gähnten garbi
nenlos , die steinernen Frettreppen und die breiten Portale
blickten fühl auf den regen Verkehr , der an ihnen vorüber¬
rollte . So waren die Grachtenhäuser nur noch Kulissen im
Stadtbild , der Abglanz einstiger Größe .

Die Grachten aber wurden erneut zum Mittelpunkt des ge¬

schäftlichen Amsterdams , denn in den ehemaligen Patrizierhäu¬
sern ließ sich der Kaufmann des 20 . Jahrhunderts nieder , und
mit ihm hielten auch die modernen Errungenschaften dieser

Zeit ihren Einzug in die Wohnstätten der Handelsherren aus
dem . . goldenen Zeitalter " . Dies bedeutete jedoch den Ruin

zahlloser Grachtenhäuser . Die fostbaren Innenausstattunge

wurden zerstört , prachtvolle Giebel abgetragen und wertvolle
Stile verschandelt . Das einzigartige Freiluftmuseum " der
niederländischen Hauptstadt drukte zu verschwinden .

Die Reaktion fonnte nicht ausbleiben . Bereits in den

zwanziger Jahren ließen sich Stimmen vernehmen , die sich mit

dieser besch menden Entwidlung avserrandersekien . Die Kauf

leute , die den Grachtenhäusern thre Büroräume eingerichtet

hatten , Legannen sia ) auf die unvergänglichen Kulturworte au
besinnen , die die Amsterdamer Altstadt beherbert . Viele Grach

tenhäuser wurden einer gründlichen Instandsehung unterzogen
und zahlreiche Giebel wieder in den früheren Zustand gebracht .

Die Obrigkeit half mit Zuschüssen , wo die Mittel der privaten
Kassen nicht ausreichten . Zwar war es nicht mehr möglich ,

den Grachtenhäusern ihre ursprüngliche Bestimmung wiederzu
geben , aber vor dem restlosen Untergang sind sie dant die er

Initiative bewahrt geblieben .
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Stellenangebote

Goldener Hirsch " , Aurich , Str .
Der SA .

Junge Hausgehilfin zu fofort
gesucht , R. Bapsdorf . Bezirks .

Bettum .Schornsteinfegermeister ,
Kreis Leer .

Güstes Schaf zu verkaufen . 5. 1
Brand , Logaerfeld , Osseweg 49 .

Trahthaar - Foxterrier ( Sündin ) , Ta

und Haushalt gesucht . HotelStammbaum , gute Zeichnung und Hilfe, tüchtig, erfahren , für Geschäft
stubenrein , zu kaufen gesucht
Schr , Angebote mit Alter und
Preis unter A 229 an die O28 .
Aurich .

Schäferhund , mit Stammbaum ,
nicht über ein Jahr gu laufen
gesucht . Angebote mit Preisan
gabe an Dirk Groenewold , Aurich¬
Wiesmoor II , Post Speßerfehn ,
Kreis Aurich .

Schäferhund , wachs , Rüde , mögl
eingetr . u . m . Schußhundprüfung
1. von Hunde -Liebhaber zu kaufen !
gesucht . Hans Jooft , Apen & D.
Fernruf : Augustfehn 93 .

Dadel , schwarz . langhaarig , auf den
Namen ,,Lumpi " , Hörend , ent
laufen . Gegen Belohnung abzuge
ben bei der DTZ . , Norden .

Fahren - Großer Wachhund , gelbbraun , 311

vers

Zu verkaufen

Sommerhut , neu , 12 R . ,
fauft Alma Meyer , Veenhusen 1.

Stroh gibt noch ab Rolf Janssen ,
Sarweger Biegelet . Fernruf
Emden 2239 .

Aderwagen , start , 550 MM . , gut ver¬
faufen . Theodor Müller , Holl
riede über Dcholt .

Großer Küchenschrank . ait , 40 RM .
zu verkaufen . Bu erfragen bei
der CTB . , Aurich .

Futterstroh zu verkaufen .
hols . Speberfehn 15 .

Guter Benzolmotor , Marke Deus
(Otto ) , 400 m . , zu verkauf . Gerb
Post , Schwerinsdorf . Kr . Leer .

bei mir geltend zu machen . Nor Bormann , Emden , Ernst -Moris - Inefflich Blockhaus . Im Auftrage
Arndt -Straße 5 .den den 24. März 1943 . Der

Landrat . . B . : Utens , Regie - Kinderbettstelle geg . Kindermantel ,
rungsoberinspektor .

Partel und Gliederungen

Die Deutsche Arbeitsfront , NS . - Ge
meinschaft , ,Kraft durch Freude "
Ortsdienststelle Gfens . Mittwoch ,
7. April , in Peters Gaststätten
in Esens wieder ein Groß -Barieté .
Anfang 19. 45 Uhr . Es wirken
mit : Ernst van Senden : der be
liebte Humorist und lustige An

fager ; Rivino : Komiter fleiner
Mann ganz groß : Alfred : Jong

des Bauern Herrn Heinrich Hel
merichs in Blockhaus werde ich
Mittwoch , 7. April 1943 , 15 Uhr ,
auf dem Moore in Blockhaus ,
Gemeinde Brodzetel . eine An¬
zahl günstig gelegener Moor
pfänder zum Torfflich auf Bab
lungsfrist verkaufen . Aurich , ben
1. April 1943 . Jobs . Plenter ,
Auktionator .

für Sjähr . Mädchen , zu tauschen
gesucht , desgl . Kinderschuhe , Gr
33 , geg . Gr . 34/35 . Frau Wellert ,
Emden Emsstraße 6 .

Farbsportwagen , modern , gegen
Damenfahrrad vertauschen ,อน
evtl . Zuzahlung . Schr . Ang , unt

1497 an die OT3 . , Emben .
Sportfube , aut erb . , geg . Kinder

sportwagen zu tauschen oder zu
kaufen gesucht . Evil . Buzahlung .
Schriftl , Angebote unter 1499 Schönes Kuhtalb zu verk . Johann
an die D23 , Emden . Keifer , Jheringsfehn II , Nr . 331 .

Großer Misthaufen , ant Wasser Schönes Kubkalb zu vert . Grau N.

Tiermarkt

verkaufen . Norden , Westerstr . 35 .
Läuferschwein zu verlaufen . Emben ,

Friesland , Juiststraße 17 .
Kaninchen , abgewöhnte zu ber

faufen . S . Coordes sen ., Ma
rienhafe .

Kaufgesuche

Das Saatgut
schmeckt den

Vögeln gutl
Aber nicht , wenn

es vergällt wird mit

Morkit
Morkit ist wie Ceresan¬

Trockenbeize anzuwenden .

Keine Keimschädigungen . .

ERHÄLTLICH BEI:

Central - Drogerie

Straße der SA . 19

Onterhalt . Mantel vie einige Alfred Müller , Emden
Schlofferanzüge für 15 - 16jähr .
Jungen . zu kaufen gesucht . Schr .
Angebote unter & 395 an die

DT3 . , Leer .
Swei Regulusmische Type E -Spe

sial , 15 Subikmir , au taufen od .
au mieten gesucht . Schriftt . An
gebote unt . 1507 an die OT3 . .
Emden .

Staubsauger , 125 V. su kaufen
gesucht . Schriftl . Angeb . unter

Teue und Springwunder : Zwei liegend gegen Torf zu vertausch . Meyer Wwe ., Brunn b. Nortmoor . 1504 an die OT3 . , Emden .
Dutjas : Eislaufakrobaten ; Halli Alb . Smidt , Bingum . Gute Milchkuh nimmt in beste motorad , neuwertia . 200 - 250 Su
und Yont : Die luftgien tarier ; Herrenreitftiefel , Gr . 44 , gut erh . , Weide S . Coordes sen . , Mas
Geschwister Sparakow : Komische rienhafe .gegen Teppich ; zu vertauschen .
Neuheit ; Sonja und Ursula : Schrifti . Angebote unter A 231 Kuhtalb , farbenrein , zu verkaufen .
Equilibriftifakt : Janit und Co : an die OTZ . , Aurich . Hagena , Plaggenburg 109 .

Wwe . , Citgroßefehn 99 .
Das Affenwunder , und viele au Herrenschuhe, gut erb. Gr . 43/44, Subtalb zu verkaufen. Frau Steffen
dere . Kapelle Köhler . Eintritta

Borverkauf 1. 50 M. ,breise :
Abendkasse . 2 . - R . , Militär
1 . - RM . Karten find in ollen
Buchhandlungen und der DT3 .
Geschäftsstelle zu haben .

NSDAP . , Filmfelle Legabirum .
7. 4. , 16 Uhr . Kindervorstellung :

Uhr : Lanz mit dem Kaiser "
Jugendliche nicht zugelassen .

Film Theater

Das taufere Schneiderlein " . 20

geg , Knabenschuhe , Gr . 26/27 31
vert . , 2reib . Biebbarmonika zu Muttertalb . 5 Tage alt , zu verkau¬
auf gesucht . Emden , Kirchstr . 20. fen . Oftel Doden , Ost -Bictorbur .

Nähmaschine , gebraucht , verläuflich .gegen Kuhtalb
guterhaltenes Herrenfabread au Westersander .
tauschen gesucht . Fr . Termöhlen . Rustalb verkauft Andr . Dirks ,

Engerhafe .Leer , Schubhaus .

alt
bifsentimeter , DKW .. od . BMW .
bevorzugt , faufen gesucht .
Schriftl . Angeb . unter 2 406 an
die OT3 . , Leec .

Deutsche Reichslotterie

Eindos! Thr Glück !

Staatl . Lotterie -Eliin.

%3 - 46¬
Davids

EMDEN

Damenfahrrad , gut erb.. mit Be - Wäsche ist wertvo ! ! !
reifung , su faufen gef . Schrift
liche Anab . unter 2 409 an die

Jetzt im Kriege ist sie unersetzlich ,
DT3 . , Leer .

Bottbero , Luftgewehr s taufen od , gegen Hüten Sie deshalb Ihren Wäsche¬

Korbseffel au tauschen gefitcht . bestand vor allen Gefahren ; es
Schriftl . Angeb . unter N , 206 |

gibt viele Möglichkeiten der Be¬
an die OT3 . , Norden .

Sohn zu laufen gesucht . Sehr .
Sportwagen , fehr gut erh., geg. aut 2 Kuhfälber verkauft S. Meints , Offiziersffiefel, Gr . 44, für meinen schädigung oder Zerstörung . Die

erhalt . Damenfahrrad zu tausch .

gef, evtl. Zuzahl . Schr . Angeb.

ruf 2181 .

Bedekaspel .

Rind , 1½ Jabr , gegen tragendes Angebote unter 2 204 an die Persil - Werke haben eine wert¬
oder frisch abgefalbtes vertausche

bei Aurich .

10Wäschevolle Lehrschrift über
OTZ . , Norden .

Sinritus Janßen . Walle 209 Küchenherd, gebraucht, fauft Frau schäden herausgegeben und ver¬
Gerb . Beders , Holihusen , Sma¬

senden die interessante Schrift
lingent 80 .

aberDauers Alles kosten - und portofrei .Größerer
brenner zu laufen gesucht .

Eick, Leer , Großstraße .
Kostüm und Mantel , gut erhalten ,

Gr . 48, zu kaufen gesucht . Schr Persil-Werke Düsseldorf, Schließt. 345

Angebote mit Breis unter E 1516 Name :

unter 2 418 an die DT3 , Leer .
Außenbordmotor , (Iltis ) Propeller

fehlt , gegen gutes Damenfahrrad
tauscht Baus van Bloh . War Gutes Kuhfalb verk . Anton Steen

block , Logabirumt . Fettpottsweg 41 .fingafen .
Kuh , flott , verfauft JChaiselongue, aut erh ., geg. gut . Junge

Teppich tauscht W. Friedrichs , Bruns , Heisfelderfeld .

Emden , Lienbahnstr . 37. Fern Junge Kuh, April falbend , verkauft
Enno Aggen Brückenfehn .

Ostfrief . Milchschaf zu laufen ge
sucht . S . von Bassen , Oldenburg
i . C. , Bürgereschstr . 13 .

Junges Stammschaf , trag ., zu ver¬
laufen . Johann Boblen , Niepe .

Arbeitspferd , fromm und zugfest,
zu kaufen gesucht . D. Schoneboom ,
Emden -Borssum .

pflicht nicht oder nicht pünktlich Norder Lichtspiele , Norden . Don
Genügen . feine nerstag , 19 Uhr : hr erstes

Sendezvous " . Jugend , Liebe und
Seiterfeit sind die Elemente bie¬
ses amüsanten Films . Kultur
film , Neueste deutsche Wochenschau .
Für Jugendliche nicht zugelassen. Sandnähmaschine , aut erb . , gegen

guterb . fleines Sofa oder Stühle
zu vertauschen . Zu erfragen bei
der OTZ . . Aurich .

Grammophon mit Platten , gut erh . ,
geg. Damen- oder Kinderfahrrad
mit Bereifung , tauscht Klaas
Buschmann , Ostersander 26 .

Tauschgesuche

Mütterberatungen am 6. 4. 43 : Gabardin Mantelstoff , favara ,
Leer 13. 30 Uhr ; 9. 4. 43 : Sefel gegen grauen Gabardin -Mantel
14 . 30 Uhr , Klein - Besel 13 Uhr , Gr . 44 , zu vertauschen . Sche . Ang .
Boltland 16 Uhr , Brinfum 17 Uhr . unt . 198 an die OT3 , Norden .

alt die DT3 . , Emden .

Dr
Bitte ausfüllen , (als Drucksache ) senden on

Landstelle , 10 bis 30 Settar , sucht Ort :
Verusslandwirt zu rufen . Ber¬

mittlung erwünscht. Bauer Harm
Oltrov , Meye über Flensburg Lehrschrift Wäscheschäden , wie sie

(Schleswig - Holstein ) . entstehen und wie man sie verhütel ' .



Familienanzeigen

Co Gott will , feiern unfere Ileben
Eltern , Hinrich Bohmfalt und
Frau Karoline , geb . Schäfer , in
Fahne , am 7. April 1943 bas

13bre Berlobung geben bekannt :
Marie -Luife Seidel , Dr . med .
Diedrich Schulenberg , Assistenz¬
Aczt . Maltsch a . d . Oder (Schles
flen ) , Kohlenstraße 66 , Aurich
(Oftfr . ) , s . 3t . im Often . Im
März 1948 .

Fest der Silbernen Hochzeit . Die als Verlobte grüßen : Dini Gersdankbaren Kinder , fema , Obergefr . Gerhard Jelden ,
1. 3 . Wehrmacht . Emden , im
Mära 1943 .

So Gott will , feiern die Eheleute
Gerd Broers und Frau Riefe ,
geb . Weldreyer zu Rogabirumer - Wir haben und verlobt : Gretefeld am 8. April das Fest der @frudthoff , Dirk Bopvinga .Goldenen Hochzeit . Wir wünschen Wilhelmshaven , Kaftnoftraße 6 ,dem Jubelpaar alles Gute . Die
Nachbarn . Nebmerfiel , a . 3t . Thale / Bars .

Im April 1948 ,

Maria Arling , Stabsgefr , Seine
rich Janffen . Bullerbarg , Groß¬
wolderfeld , a . 8t . im Urlaub .
April 1943

Vermählungen

So Gott will , feiern die Eheleute Ihre Verlobung geben bekannt :Gerd Broers und Frau zu
Bogabirumerfeld , am 8. April
das Fest der Goldenen Hochzeit .
Dem Jubelpaare Gottes relchen
Segen . Zwei Freunde .

Am 9. April feiern unfere Ileben
Eltern , Behrend Wiene : amp u . ]
Frau Gretie , geb . Sanders ,
Inhaberin des Goldenen Ehren - Ihre
freuzes der deutschen Mutter , das
Fest der Goldenen Hochzeit . Wir
wünschen ihnen auf ihrem Le¬
bensabend Gottes reichen Segen .
Die dankbaren Kinder .

( ieburten

Elfe Johanne , db . 2 4. 43 . Jn
dankbarer Freude zeigen wir die
Geburt unseres ersten Kindes

Gerda Wermerffen , geb .
Boß , Dr . med . vet . Harm Wer¬
merffen . 3.

an .

Kriegstranung geben bes
fannt : Emil Köfter und Frau
Kini , geb Potthast Roga , Fried .
bofstraße 10 .

Ihre am 27 . Mäta vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt : Sig . s
Maat Alfred Eggert und Frau
Johanne . geb . Oltmanns . Kirchs
möfer (Havel ) , Schulstraße 2 .
Gleichzeitig danken wir für er¬
wiefene Aufmectfamfelten .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Wilhelm Th . Beffe und Frau .
Eta , geb Bots . Schönermark , Kr .

Gut Blethensche
Mühle . Wir danken herzlich für
erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre Kriegstranung geben Be¬
tannt : Bernhard Willms . Uffa .,
Erna Willms , geb . Bomhoff .
Aurich Georgstraße 6, Homfeld ,
Bez . Bremen . 1. April 1943 .

Angermünde ,3t Oberveterinär
im Often . Emden , Am Burg¬
graben 8 , 8. 3t . Kreisiranten¬
haus Leer .

Unier erstes Kind , Ernst - Dietrich .
fft angekommen . In großer ]
Freude Maria Ratichinski , geb .
Boomgaarden . Ernst Ratschlusti ,
a 3t . im Often , Bregenz am Ihre Bermählung geben bekannt :

Ernst

Bodensee , Emden , Graf - Enno - Friedrich Söfter und Frau Ant¬
Straße 102. 27 März 1943 . nette , geb . Dröst . Emden , Schne

Berterdine . geb . 25. 3. 43. Die dermannstr . 16 I. April 1943 .
glückliche Geburt eines prächtigen Ihre Vermählung geben bekannt :
Mädels zeigen Hocherfrent an . Koops ; Oberleutnant ,
Anny Janken , geb . Clemens , Inge Koops , geb . Hallmann .
Karl Janßen . Emden , Ems - Emden , Hindenburgstr . 41 , den
Straße 3 , 3 3t . Wehrmacht . 8. April 1943 .

Uns wurde ein gesundes Mädel
geboren In dankbarer Freude :
Gente Frühling . Heie Frühling .
Oberleutnant . Hüllenerfehn .

Verlobungen

Ihre Verlobung geben bekannt :
Arnolde Ulferts , Theodor Die

Danksagungen

Bür die uns autell gewordenen
Ehrungen anläßlich unferer
Goldenen Hochzeit fagen wir un =
fern herzlichsten Dank . Johans
nes Aifens und Frau Theda
Aikens , geb Grünhoff , Perfum

penbroef , Uffa d . Luftw . Emden . Für die vielen Glückwünsche zu
im April 1948 .

Bir haben uns verlobt : Johanne
Voskamp . Arthur Focken . Steen¬
felderfehn Völlen . April 1943 .

Statt Karten . Wir haben uns ver

unferer Goldenen Hochzeit spre¬
chen wir allen unfern herzlichen
Dant aus Harm Eilers und
Fran Zippe , geb Mansholt .
Wirrel , den 81 . Mära 1943 .

lobt : Henny Ruben , Egon Diu - &ür die uns anläßlich unsererger , Signal - Maat . Lopperfum , Silbernen
3. 3t . Solingen , Solingen , 8. St .
im Urlaub . 3 März 1943 .

wir

Barfholt , 8. April 1943 .
Bon feinem Oberleutnant
erhielten wir die schmerz

Hiche Nachricht , daß mein heißge
Hebter Sohn , unser berzensguter
Bruder . Schwager , Onfel und
Neffe , Gefreiter

Johannes Büscher
Inhaber des Verwundetenabzet¬
chens , am 7. März im Alter
von Baum 28 Jahren den Hel¬
dentod für Führer und Reich
erlitten hat . Seine lebte Rube
stätte fand er auf einem Hels
denfriedhof .
In tiefem Schmerz

Familie Büscher , Gefiue Hara
renga und Angehörige .

Tfüde , Marienhafe . Reits
ham , Moorhusen ,

den 2. April 1943 .
Von seinem Kompanieführer er :
hielten wir die tieftraurige Nach
richt , daß unser innigftgeliebter ,
herzensguter jüngster Sohn , Bru
der , Schwager , Ontel , Enkel , Neffe
und Vetter , Grenadier

Hinrich Theodor Meints
im Alter von 18 Jahren sein blit¬
hendes Leben am 14. März im
Often gelaffen hat . Auf einem Hel
denfriedhof wurde er zur legten
Ruhe gebettet .
In tiefem Schmerz

Familie Hinrikus Meints unb
Frau , geb . Janssen , sowie alle
Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , den 11 .
April , in der Kirche zu Marien¬
Infe , wozu wir herzlich einladen .

Dftochtersum ,
den 25. März 1948 .

Unsagbar schwer traf uns
von seinem Oberleutnant und
Kompanieführer die tieftraurige
Nachricht , daß unser über alles
geliebter , Herzensguter , unver¬
geßlicher letter Sohn , mein heiß¬
geliebter , lebensfroher Bruder ,
Neffe und Better

Walter Ihno Wessels
Obergsfr . in einem Grenadier¬
Regiment , Inhaber der Oft :
medaille . im blühenden Alter
von 23 Jahren fein iunges , hoff¬
nungsvolles Leben für Führer
und Vaterland geopfert hat . Wie
fein Oberleutnant schrieb , traf
ihn die feindliche Angel so
schwer , daß er menige Minuten
später für immer die Angen
Schloß . Seine Kameraden bestat¬
teten ihn unter Beisein des Divi¬
fionspfarrers auf dem Helden¬
friedhof des Regiments zur letz
ten Ruhe . Um fo schwerer trifft
uns diefer Schmerz . da fein ein¬
siggeliebter Bruder , unfer itber
allesHochzeit erwiesenen geliebter , Herzen guter

Aufmerksamkeiten fagen Sohn , mein innigftgeliebter ,
allen herzlichen Dank . S . Ja treuer Bruder Alfon seit dem

Ihre Verlobung geben befannt : cobs und Frau , Oldersum . 16. Januar 1943 vermißt ist .
Frieda Idens , Reinhard Müller . Für die vielen Glückwünsche an In ftiller , tiefer Traner
Wiesmoor , Bremen , 8. 3t .
Kriegsmarine . März 1943 .

18 Verlobte grüßen : Margarete
Tiards . Diedrich Köhlke , Weft
Ochtersum , 2. April 1943 ,

Den Haag , De Milde¬
strant 35 , Emden , 3. St . Bad
Deynhausen . Wilhelms :

haven . Im Often fiel am 16 .
März 1943 für seinen Führer .
und fein Vaterland mein to
inniggeliebter , guter , lebensfro¬
her Mann , meines Kindes liebe :
voller Papa , unfer lieber Sohn
u . Brude , Gauhauptstellenleiter

Friedrich Wilhelm Meyer
44 - Obersturmführer , Träger des
Goldenen Ehrenzeichens und der
10- und 15jährigen Dienstaus¬
seichnung der des
ER . 2. KI . , der Oftmedaille und
weiterer Auszeichnungen , im Als
ter von 34 Jahren .

NSDAP . ,

Gertrud Meyer , geb . Wachen¬
haufen , Söhnchen Horft , Wils
helm Mener und Frau , Wil¬
belm Bohnenkamp und Frau ,
geb . Meyer , Friedrich Wachens
banien und Frau .

Emden , im April 1943 .
An den Folgen feiner am
17. Mära ti Often erlitte¬

nen Verwundung starb am 25 .
März 1943 im Kriegslazarett
den Heldentoo für fein Vater¬
lamb unfer geliebter ältefter
Sohn , unfer guter Bruder , Gefr .

Gerhard Lüken
Inhaber des Verwundetenabzels
chens und der Ostmedaille , un
blühenden Alter von faft 20
Jabren .
In biefem Schutters

Adolf Lüfen und Frau Annes
marie , geb . Michelfen , alo
Lüfen , a 8t . Wehrmacht ,
Gerda Lüfen .

Von Belleidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

3West Victorbur . Novum ,Mittegroßefehn und
Soltrov , 31. März 1948 .

Wir erhielten die schmieraliche
Nachricht , daß mein lieber , un
vergeßlicher Mann , der treuior
gende Bater meines . Mindes ,
mein lieber Schwiegerfohn , Bru¬der , Schwager und Onfel , Gefr .

Auguft Johannes Thiele
im Alter von 83 Jahren am 7.
Mära 1943 in einem FeldlasarettIm Often gestorben ist .
In tiefem Schmerz

Frau Harmine Thiele , geb .
Seehufen , und Söhnlein Gerd ,
Peter Thiele und Frau , geb .

いJanken , Theodor Thiele , 3. 34 .
im Heeresdienst , und Gran ,
geb . Janken , Bernhard Grones
wold und Frau , geb . Thiele ,
Familie Sarm Seehufen und
alle Angehörigen .

Gedenkfeler 11. April 1948 , 15
Uhr in der Kirche zu Victorbur .

fäßlich unserer Verlobung dan
fen wir herzlichst . Mariechen
Galts , Ludwig Reiners , s . 31 .
Wehrmacht . Westerbur , den 31 .
März 1943 .

Beer , den 2. April 1943 .
Von feinem Batl . -Kom¬
mandeur erhielten wir die

traurige Nachricht , daß der
Obersoldat

Ernst Schomburg
Inhaber des E. K. 2. I . und
des Verwundetenabzeichens , im
Alter von 20 Jahren für Füh¬
rer , Volf und Vaterland bet
Chartom am 1. Januar 1948 den
Heldentod fand .
In tiefer Trauer

Ernst Schomburg und Frau
Berendiene , geb . de Vries ,
Söhne Alfred und Erich sowie
die nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier wird noch be¬
fanntgegeben .

Jübberde , 10. März 1943 .
Wir erhielten die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein

Ileber , guter Mann , der liebe¬
volle Vater unserer dret Kinder ,
unfer guter Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager , Onfel , Neffe u .
Wetter Gefreiter

Heinrich Georg Eilers
am 21. Januar 1943 bel einem
Angriff im Don -Bogen im 89 .
Bebenslabre gefallen ist .
In tiefem Reid , getröstet durch
die Gemißheit der Auferstehung
aum ewigen Leben

Ruth Eilers , geb . Schulz , Hels
mut , Klaus und Gefche sowie
alle Angehörigen .

Gedenkfelér Oftermontag , den 26 .
April , in der Kirche zu Hollen ,
woan wie berzlich einladen .

Westeraccum , Roggenstede
u . Neuschop , 1. April 1943 .
Ich erhielt die tieftraurige

Gewißheit , daß mein innigftges
liebter , berzensguter Mann , meis
nes Mindes liebevoller , treufor

ter Sohn , unfer lieber Schwies
gender Vater , mein guter füng¬

gerfohn , Bruder , Schwager , On¬
tel und Better , Obergefr . tn
einem Grenadier -Regiment

Georg Röttgers
Bnhaber des E. K. 2. RI . , der
rumänischen Tapferfeitsmedaille ,
des Verwundetenabzeichens und
der Oftmedaille , im 27. Lebens
fahre , den Heldentod gefunden
bar . Er starb in vorbildlicher
Pflichterfüllung am 26. e
bruar üdlich des Flmensees .
Seinem Vater folgte er nach 2½
Monaten in die Ewigkeit . Er
gab fein junges Leben , ich mein
gauzes Glück .
In tiefer , ftiller Trauer namens
aller Angehörigen

Frau Aunchen Röttgers , geb .
Cremer , Töchterchen Gertrud ,
Dina Röttgers Wwe . , Chri .
Blan Gremer und Frau ,

Gedächtnisfeier
tanntgegeben .

wird noch bes

Siebelt Wessels . u . Fran Imfe ,
geb . Janßen , Sainette Weffels
und Angehörige .

Bedächtnisfeier Sonntag . den 11 .
April , 10. 80 Uhr , in der Stirche
zu Ochterfum , wozu wir berzlich
einladen .

Ihrenerfeld ,
den 29. März 1948 .

Wir erhielten die traurige
Nachricht , daß unser lieber Bru¬
der , Schwager , Onfel , Enfel ,
Neffe und Vetter , mein lieber
Freund , Gefreiter

Antor . Korporal
am 27. Februar 1943 den Heldens
tod für Führer . Volf und Vater¬
land in soldatischer Pflichterfül
lung im Alter von beinahe 21
Jahren im Often gestorben ist .
Er wurde am 1. Mära 1943 mit
allen militärischen Ehren
legten Nube gebettet .
In tiefem Schmers

sur

Westerholt , Loanard ,
Olderfim , Wefteraccum .

Nach Gottes Willen bal
am 14 März unfer innigitgelieb¬
ter , berzensguter Sohn , unfer
unvergeßlicher , fo fehr geliebter
Bruder , Schwager und Onfel

Sinrikus Luiting Meeste
Inhaber der Ostmedaille und
des Verwundetenabzeichens , im
82 . Lebensjahre in einem Feld¬
lazareit nach kurzer Krankheit
fein blühendes Leben für das
Vaterland geopfert . Er zubt
auf einem Heldenfriedhof im
Diten .
In Hefem Schmers

Joh Meeste und Frau , geb .
Buiting , Geschwister und alle
Angehörigen .

Trauerfeier wird noch bekannts
gegeben . Belleidsbefuche dankend
verbeten .

Belde und Moorlage ,
den 1. April 1948 .

Von feinem Feldwebel ere
bielten wir die tieftraurige Nach¬
richt , daß unfer innigftgeliebter ,

treuforgender ältester Sohn , un¬
fer Herzensguter Bruder und
Schwager , mein belßgeliebter ,
unvergeßlicher Biäutigam , mein
lieber Schwiegerfohn . unfer
Neffe und Vetter , Obergefreiter

Dirt Frerichs Wachtendorf
am 8. März 1948 tn feinem 82 .
Lebensjahre bei den fchweren
Abwehrfämpfen nördlich Orel
den Beltentod fand Die Bel¬
febung erfolgte mit allen milt
tärischen Ehren auf einem Hels
denfriedhof .
In unfagborem Schmerz

Johann Wochtendorf u . Frau
Wohlfe , geb . Sinrichs . Ober¬
gefretter Jann Büft . a 3t . im
Often , u . Frau , aeb . Wachten¬
dorf , Obergefr Frerich Wach¬
tendorf , 3 3t . Genelungs some
panie , ffa Wilm Woch ' ens
dorf . a. At . im Westen . Soldat
Marten Wachtendorf , 1. At im
Westen , Antie und Gerhar
dine Wachtendorf , Mothe Medes
mader als Braut , Familie
Gerd Rademacher .

Trauerfeier Sonntag , 11. April ,
10 Uhr , in der Kirche an Hol¬
trop , wozu mir beralich einladen .

Dreehusen . Kosten , Kanada ,
Geerstenborgum . Niederkummers¬

dorf , den 2. April 1943 .
Dem Herrn über Leben und Tod
bat es gefallen . Heute in früher
Morgenstunde nach langem , mit
aroßer Geduld ertragenem Lei¬
den im festen Glauben an fei
nen Griäfer , meinen innigftge =
liebten Mann , unseren Herzens¬
guten Vater , Schmiegervater ,
Großvater , Onfel , Better und

Schwager . Bauer
Alerich Rohann Janssen

in feinem 79 Lebensjahre von
uns zu nehmen in die ewige
Seimaf .
In Hefer Tvaner

ren Medelina Sanffen . ged .
Aiken , Ehel und Frau .
geb . Janfien N. Gerbema n
Fran . aeb Banffen . Fr . Neuf¬
sen and Fran . geb Jütting .
A. Buffen . Gran deb Jant¬
fen , Linton und Frau . ned .
Banffen . M. Ghlftner u . Frau ,

geb - Janffen
Beerdignna Mittwoch , 7 April ,
14. 30 . Uhr Trauerfeier
Stunde vorher

Großbolum , 1. Moril 1943 .
Sente abend endete ein sanfter
Tod das raftlos tätige Peben
meiner Heben Frau , unserer
herzensguten Mutter . Schwester ,
Schwägerin und Tante

Helene feline Saaren
seb . Peters

Im eben vollendeten 65. Bebens
labre .
In Hefer Trauer

Gerhard Ley und Frau , geb .
Korporal , Jafobus Gerdes und
Gran . geb . Korporal , Johann
Olthoff und Frau , geb . Kor¬ Bee Saaren und Kinder .
Doral , Bernhard Korporal , a. Beerdigung Men ' ag . 5. Noril ,

15 1hr3t . Wehrmacht , und Frau , auf dem Friedhof in
gerdum .geb . Wilfe . Jann Korporal , Tronerandocht 18 80

8. St . Wehrmacht , Johann , 11hr im Sterhebanse . Ron Bet :
Rifa , Tini und Gerhard Kors Teidsbesuchen bitten wir abzu¬

feben .poral , Arnold Okken u . Grau ,
geb . Korporal , Karsten Kor .
voral und Frau , geb . de Witt ,

Frau ,Egbert Kerkhoff und
geb . Korporal , Mimi Natel
berg als Freundin , Johann
Balt fowie alle Angehörigen .

Trauerfeier 18 April 1943 , in
der Kirche zu Ihrenerfeld , wozu
wir berzlich einladen .

Weener , Quakenbrück ,
den 3. April 1948 .

Bom Oberstabsarzt eines
Belblazaretts erhielt ich die
tieftraurige Nachricht , daß mein
innigftgeliebter , unvergeßlicher

beidenMann meiner
der liebevoller . treuforgender
Bater . mein Ieber Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwas
ger , Onkel und Better

Johann Klugkist

Kine

Uffa . in einem Grenad . -Regt . , im
38. Lebensjahre an den Folgen
einer an der Oftfront erlittenen
schweren Verwundung am 8 .
März 1913 gestorben ift . Auf
einem Heldenfriedhof wurde er
sur letzten Rube gebettet . Auch
er gab fein iunges Leben für
Führer , Wolf und Vaterland .
In tiefem Schmerz

Elfe Alugkist , geb . Müller ,
Kinder Anni und Olga , &a =

millie Hinderikus Alugfift ,
Weener , Familie Richard Mül¬
ler , Quakenbrück .

Trauerfeier Sonntag , 11. April ,
9. 30 Uhr , in der Kirche zu Weener .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolg =
Ichaft der Stadtverwaltung
und Des Elektrizitätswerts ,
Beener .

Hartum , Aurich , Göttingen ,
Braunschweig und Goslar ,

den 2. April 1948 .
Heute vormittag verfchied nach
furzem Krantenlager an Alters¬
fchwäche im 88. Lebensjahre un
fer Heber Bater , Schwiegervaber ,
Groß - und Urgroßvater

Garm 3 . Speckmann
In stiller Trauer im Namen
aller Angehörigen

Heinrich Speckmann ,
Beerdigung Dienstag , 6. Wpril ,
14 1hr , vom Burgtor . Trauer¬
feier in Hartum 18. 15 Uhr . Von
Beileidsbefuchen bitten wir abe
aufehen . .

Niepsterhammrich u . Westerende ,
den 8. April 1943 .

Statt besonderer Mittellung .
Der Herr über Leben und Tod
erlöfte heute meinen lieben
Mann , unseren guten Vater ,
Schwiegervater . Großvater ,
Schwager und Onkel , Bauer

Albert Janffen Buhr
in feinem 71. Lebensjahre von
feinem langjährigen , mit stiller

Emden , Osnabrück , Duisburg¬
Ruhrort , den 2. April 1948 .

Statt Karten . Heute verfchied un¬erwartet und plöblich meine
treue und innigftgeliebte Frau ,
meine Itebe Tochter und
Schwester , gute Tante , Kufine u .
Freundin

Anni Bortmann
geb . Beder

im Alter von 42 Jahren .

8.

Zie

Geschäftliches

bestellten Saatfartoffeln

Inh . : Herm

Flava " tönnen abgeholt werden .
Adolf Greiber ,
Römer , Emden , Gr . Burgstr . 5 .
Fernruf 2660 ,

Salus - Sustentee erhalten Sie i
Reformhaus Boelsen . Emben
(Oftr . ), Wilhelmstr . 46 .

In tiefem , unfagbarem Schmers Wetterfeste Dicher durch Porezol
Ob . - Mt . Fris Vortmann , falt streichbarer Dachanstrich .
3t . Wehrmacht , Witwe Tina Holzschutzmittel Porol " genen
Beder , Post - Inspektor Willi Schwamm , Fäulnis und Pilzs
Beder und Frau sowie alle bildung an Hola und Mauerwert .
Angehörigen Prospekte durch : Friedrich Wils

Beerdigung Mittwoch , 7. April , . Helm Kabler , Chemische Fabrikate ,
14 Uhr , vom Trauerhause , Horst Hamburg 21 Leipziger Str . 45
Weffel -Straße 56 . (Vertreter gesucht . )

Grünkohlbflanzen und Johanniss
beerfträucher verkauft Martin
Rüter . Diteel .

Rasiertlingen - Wbzichapparat (D. R.
G. M. ) schleift gebr . Kl . immer
wieder haarscharf . Pr . 1. 20 RM .
bei Bablg . Bostscheckt . Hannover
83229 . Nachnahme 30 Rpf . mehr .
Gerdes Norder , Rheine 1. W. ,
Schließfach 18

Emden , den 2. April 1943 .
Statt Ratten . In Sildesheimentschlief beute nach langem Lei¬
den urtere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwes
fter , Schwägerin und Tante

Gertrud van Brethorst
geb . Poppinga

In stiller Trauer namens aller Schöne Thujapflanzen (Lebensbaum )Angehörigen
Slept van Brethorit .

Die Beerdigung fand dort
Sonnabend in aller Stille statt .

Völlenerfehn , Holland ,
den 31. Mära 1943 .

Statt besonderer Mitteilung .
Heute verschied plöglich und un¬
erwartet nach langem , mit gio
ßer Geduld ertragenem Leiden ,
im festen Glauben an seinen Er¬
löfer , mein innigftgeliebter
Mann , unfer stets treuforgender
Bater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder . Schwager u . Onfel

Peter Schulte
im 52 Lebensjahre . Er folgte
feinem Schwiegerfohn , der vor
½ Jahr den Heldentod fand
In tiefer Trauer

Lina Schulte , geb. Weeldrener ,
Seiko Koning und Frau , geb .
Schulte , Geflene Huismann
Wwe . . geb . Schulte , Rena
Schulte , Reemt Schulte , a. 3t .
Wehrmacht , Peter Schulte - und
8 Enfelfinder .

Beerdigung Montag , 5. April ,
15 Uhr . auf dem Friedhof in
Völlenerfehn

Danksagungen

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme AN dem

schweren Verlust anläßlich des
Heldentodes unseres heißgelieb¬
ten , unvergeßlichen Sohnes und
Bruders , Obergefr . Jürgen
Post , entgegenbrachten , fagen
wir , besonders Herrn Pastor
Müller , Leerbafe , fitr die trost
reichen Worte , unfern tiefemp .
fundener Danf . Sermann Poft
und Frau , geb . Dirks , Brüder
und alle Angehörigen . Rispeler
belmt , 18. März 1943 .

Für die Beweise Heralicher
Anteilnahme anläßlich

des Heldentodes meines
Mannesinnigftgeliebten und

Hebevollen Vaters meines Kin
unferesdes , Tieben Sohnes

und Schwiegerfohnes , Oberleut .
nant Erich Johannes Hinrich
Dierts , fagen wir unsern herz¬
lichen Dan . Auch im Namen
aller Angehörigen Alibe Dierto ,
geb . Roets , a. 3t . Bunderhee .

Allen , die uns anläßlich des
Seidentodes unseres under¬
geßlichen Sohnes , Obergefr .

Harm Thieme , ihre Teilnahme
entrenengebracht . Fahen from mir
hi rmit auch im Namen aller Ans
gehörigen unferen Herzlichsten
Dant . Gustav Thieme und Frau ,
Emben , 22. März 1943 .

Für
an =

die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme
läßlich des Heldentodes un¬

feres lieben Sohnes und Bruders ,
Gefreiter Wilhelm Willems , sagen
wir unsern Herzlichsten Dank .
Familie Maiko Willems . Greet
fiel den 21 . März 1943 .

Wir danken allen herzlich ,
die uns in unserm schwe =
ren Leid anläßlich des Hel¬

bentodes unseres geliebten Eoh¬
nes und Bruders , Obergefr . Hin
rich Ommen , ihre Liebe und Teils
nahme erwiesen baben . Im Namen
aller Angehörigen . Familie Reme
mer Ommen , Engerhafe , den 22 .
März 1943 .

Allen , die uns in fo reichem
Maße anläßlich des Sinfcheidens

undunferer lieben Mutter
Schwiegermutter Gesfea Bauw .
geb. Schoon . ihre Liebe und An¬
teilnahme erwiefen . Tagen wir ,
befonders Herrn Pastor Fischer
für seine troftreichen Worte , auch
im Namen aller Geschwister un¬
fern innigsten Dant . Familie
Tonies Banw . Oft - Warfingsfehn .

Für die vielen Beweise auf¬
richtiger , beralicher Teilnahme
anläßlich des Todes meines Ites

verkauft Meino Klod , Hesel .

er . oren

Ueberzieher von Steenfelde bis zur
Schule Völlenerfehn Dienstag , 30 ,
März , abends , vom Wagen verl .
Joh . Gräfe , bet Fuhrmann Koop
mann Bapenburg . Ofterkanal .

Attentasche , braun , mit Lohnbuch
und Sivellementsbuch , auf der
Strecke Wilhelmshaven - Leer ab¬
bandengekommen . Wegen der
Wichtigkeit der Bücher erhält Fins
der gute Belohnung . Johann
Bruns , Filfum , Kreis Leer .

Handtasche mit 3 Reichstleiderfarten ,
Hrushaltsausweis und Tabakfon¬
trollkarte , verloren . Gegen Bes
lohnung abzugeben bei Rewert
de Wall . Ostgroßefehn Nr . 117 .

Herrenarmband hr , mit einem Mos
nogramm DB . , berlor Urlauber
im März Etrede Holtrop - We¬
ftersander - Schirm . Abzugeben
geren gute Belohnung bei der
CZZ . , Aurich .

Veranstaltungen

Reichswert Buch und Volk , Gesells
schaft für Kunst und Literatur
(vorm . Verein junger Kaufleute ) .
Das Volksbildungswerk veranstal
tet Mittwoch , 20 Uhr , im Rats
hausfaal einen Farbbildvortrag
von Dipl . - Ing . Mazzoni : „ Berge
und Menschen in Albanien " . Ter
Besuch dieses Vortrages wird uns
feren Mitgliedern sehr empfohlen .

Deutsches Voltsbildungswerk , Kreis
Leer , in Verbindung mit der Ges
sellschaft für Kunst und Literatur .
Mittwoch . 7. Abril , 20 Uhr , im
Rathaussaal : Licht - Farbbild -Bors
tran von Dipl . - Ing . Leandro
Mazzoni : Berge und Menschen
in Albanien " .

Verschiedenes

Kundenlisten für Schuhmacher sind
eingetroffen . Kreishandwerter
schaft Leer .

Schönes Landhaus , mit Ställen , int
Hübscher Lage . sowie Wochenenda
land , zu vermieten oder 311 era
aufen Angebote an : tönig ,

Sandvatten (Oldenburg / Land ).
der ebergang und das Weiden

von Hühnern auf meinem Lands
ift berboten . Gerd N. Wienekamp ,
Moordorf 154 .

Torffahren über unsern Landweg
ist verboten . Heho Hehen , Gerd
Heijen , Habbe Hehen , Georgsfeld .

fuchtWeide für junges Rind
Johann van Mart Nen -Etel ?

Ruchhilfestunden in Rechnen jüs
14jähr . Jungen gesucht . Schr . Ang .

Gebe is . Milchkuh in Weide . Angeb .
unt . E 1515 an die DEB . , Emden .

bittet Albrecht Ley , Veenhusen .
Hengststation Aurich I (Goldener

Hirsch ) . Empfehle zur Zucht die veis
den durch ihre gute Nachzucht rühma
lichst befannten , schweren Hengste

Admiral Nr . 1680 u . ., Achilles "
Nr . 1761 . Dedgeld einschl . Decks
antrag 65 . RM . Ab Anfang
Mai kommt der Fuchshengst

Attilla " Nr . 1803 auf Station .
Fohlengeld wird 1944 nicht ers
hoben . E. Zimmermann , Aurich .

Wohnungen

Bimmer , möbl . f . unferen Mitarbeis
ter gesucht . Schr . Angebote unter
2419 an die OTB . , Leer .

4 bis 5räumige Wohnung , mögl
mit Bad , sofort oder später in
Aurich gesucht . Schr . Ang . unter
A 237 an die OTZ . , Aurich .

4 bis Gräumige Wohnung , möbliert
oder leer , in Aurich oder Umges
bung gesucht . Bu erfragen bei der
DTB . , Aurich .

Möbl . Bimmer , mit Kochgelegenheit
od . voll . Verpflegung , fucht junge
Frau mt 3 Kindern in Aurich ,
Tannenhausen od . Umgeg . Breiss
angebote erbittet Fr . Bleder , bei
Fr . Kranties in Berum . Bost
Hage (Ostfriesland ),

Möbl . Zimmer . frbl ., sonnig , ne
gutem Hause in Leer , sucht bes
rufstätiges junges Mädchen . Schr .
Angebote unter 415 an die
CZ , Leer .

Gelaffenheit nach Gottes Willen ben Mannes , meines Vaters u. Mansardenwohnung . 2räumig , an
ertragenem Leiden durch einen
fanften Tod .
In tiefer Trauer

Rinite Buhr , geb . Philipps ,
Jann Buhr und Frau , geb .
Riefen , Silwert Buhe nud
Fran geb Janken , Janna
Buhr , Elifabeth Neelen , geb .
Buhr , Hisfea Seins ,
Buhr , Hinrich Reelen , a. 3t .
im Gelde , Bodo Heins , s. 3t .
im Gelde .

Beerdigung Mittwoch , 7. April ,
18 Uhr .

geb .

unferes Bruders , danfen wir
beralichst . Im Namen aller An¬
gehörigen Batty Schneithorst ,
geb . Mener Cinden , Königs
berger Straße 28, im Mära 1943.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Todes meiner geliebten Mutter ,
unserer lieben Schwester , Remfe¬
line Belizaeus , geb . Spree , sagen
wir allen unfern herzlichen Daut .
Wilma Pelizaeus fowie alle Ans
gehörigen , Emden , 23. März 1943 .

Bombengeschädigte fof . zu vermiet .
Schriftl . Bewerbungen inter

1517 an die DT3 . , Emden .

8immer , gut möbl ., mögl . mit vod.
Verpflegung , fucht kaufm . Anges .
stellter in Leer , Loga oder Heis
felde . Schrift ! Angebote unter
2413 an die OTB . , Leer .

berufstätigeKI , Wohrung für
Dame gesucht . Schr . Angebote
unter 412 an die DT3 . , Leer .

Wohn - u . Schlafzimmer , möbl . od .
unmöbl . , sucht berufstät . Dame .
Schriftl . Angebote unter 2 411
an die O28 , Leer ,
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Folge 80 Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Eapfere Göhne unserer Heimat
otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden ausgezeich

net , und zwar mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse : Unters
offizier Reint Köhler , Hamswehrum ; Gefreiter Julius
Otties , Boghausen ; Obergefreiter Gerhard Wemjes ,
Holtland ; mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse : Gefreiter
Heinrich van Jindelt , Emden ; Grenadier 6 . Beca

mann , Hinte ; Obergefreiter Heinrich Wilfen , Neudorf ;

Gefreiter Hinrich BohmfaIt , Großefehn ; Obergefreiter
Robert Krieger , Wallinghausen .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Am 3. April konnte die Witwe des früheren Brau

meisters und Bierverlegers Friedrich Grote , Anna Grote ,

geborene Hemten , in Leer bei guter Gesundheit und Rüftig ,

teit ihren 80. Geburtstag feiern . Frau Grote weiß recht an¬
schaulich aus ihrem arbeitsreichen Leben zu erzählen . Neun

Kindern schenkte sie das Leben , sechs von ihnen leben noch
Im Weltkriege standen Söhne und Schwiegersöhne ant

Fronten und am jezigen Kriege nehmen ein Sohn und Enkel¬
söhne teil .

den

Am 1. April feierten in Tergast bei Didersum die Ehes
Teute Lücken das seltene Fest der Diamantenen Hochzeit .

Das allgemein beliebte Chepaar erfreut sich noch einer beson¬

deren Rüstigkeit . Es steht im 83 . und 85 . Lebensiahre , und
Vater Lücken verrichtet als Landwirt noch manche Arbeit auf

dem vom Sohne verwalteten Hofe . Als Mutter von zehn

Kindern trägt Frau Lücken mit Stolz das Goldene Ehren
treuz der deutschen Mutter . Fünf Kinder des Ehepaares les

ben heute noch , aber groß ist die Schar der Enfel und Urenkel .
Viele Ehrungen wurden dem diamantenen Paare zuteil . Eine
Ehren - und Glückwunschurkunde aus dem Führer - Hauptquar
tier wurde als erste überreicht , in der die Glückwünsche des

Führers übermittelt wurden . Der Bürgermeister und die
Politischen Leiter der Gemeinde Tergast überreichten
Ebrenurkunde des Preußischen Staates , eine Teefpende des
Landrates des Kreises Leer , sowie Glückwünsche der Gemeinde
und Partei

Bilicht zur Abwendung von Kriegsschäden

eine

0 Durch die Presse sind in den letzten Tagen einige No¬
fizen über die Pflicht zur Abwendung von Kriegschäden gegan
gen , die zu Mißverständnissen führen tonnen .

Es wird als selbstverständliche Pflicht eines jeden Volkss
genossen angesehen , besonders in luftgefährdeten Ge .
bieten , alles zu tun , um etwaigen Kriegsschäden vorzubeus
gen . Wer in seiner Wohnung Gegenstände von besonderem
Wert , tostbare Kunstgegenstände und anderes hat , wird schon
im eigenen Interesse , wenn ihm die Möglichkeit dazu gegeben
ist , versuchen , sie möglichst sicher aufzubewahren ,
und wer Gelegenheit hat , Teile seiner Bestände an Kleidung ,

Wäsche usw . an anderen Orten unterzubringen ,

wird gut daran tun , von dieser Möglichkeit Gebrauch zu

madyen . Es ist aber nicht so , daß eine allgemeine Pflicht in

dieser Richtung besteht , deren Außerachtlassung den Verlust
oder die Minderung der Entschädigung zwangsläufig zur
Folge hätte . Es kommt ganz auf die Umstände des einzelnen
Falles an , was als angemessene Pflicht zur Abwendung des
Kriegsschadens anzusehen ist . Man kann nicht das , was der
etne tut , ohne weiteres auch von dem anderen verlangen . Nur

wenn ein ausgesprochenes Verschulden des Geschädigten in der
mangelnden Abwendung des Kriegsschadens zu erblicken ist,
so insbesondere , wenn er die amtlichen Vorkehrungen nicht
beachtet hat , sieht die Kriegsfachschädenverordnung vor , daß

Dies bei der Höhe der Entschädigung berücksichtigt werden kann .

Man wird erwarten können , daß derartige Fälle nur selten
norkommen und daß die Bevölkerung aus eigener Veranlass
sung dafür sorgen wird , daß nichts zuschaden fomint , was ge
sichert werden kann .

0 Grenzen der Urlaubsabgeltung . Der Generalbevoll
mächtigte für den Arbeitseinsatz veröffentlicht eine Klarstel .

lung zur Frage der Urlaubsabgeltung . In der Anordnung vom
Dezember ist für die private Wirtschaft vorgesehen , daß eine

Abgeltung nicht erhaltenen Urlaubs nicht stattfindet , soweit
der Jahresurlaub die Dauer - von 3 Wochen übersteigt . Es wer
den also Urlaubstage , die über 18 Arbeitstage hinausgehen ,

nicht abgegolten . Steht einem Gefolgschaftsmitglieb ein Jah
resurlaub von 24 Arbeitstagen zu , so können dem Gefolgschafts
mitglied , das 12 Arbeitstage erhalten hat , nur noch 6 Arbeits¬
tage abgegolten werden . Die Auffassung , daß die Abgeltung
volle 18 Arbeitstage betragen kann , auch wenn das Gefolgs
schaftsmitglied einen Teil seines Jahresurlaubs bereits in Nas

tur erhalten hat , findet in der Anordnuna ebensowenig eine
Stüze wie die Auffassung , daß eine Abgeltung überhaupt nicht
stattfinden darf . wenn einem Gefolgschaftsmitglied ein länge¬
xer Jahresurlaub als 18 Tage zusteht .

() Kriegsvergünstigungen bei der Erbschaftsftener . Nach
dem geltenden Recht , tönnen die Finanzämter in Erbfäl .
len von Wehrmachtangehörigen , die im gegen¬
wärtigen Kriege gefallen sind , auf Erbschaftssteueransprüche
verzichten . Der Reichsfinanzminister hat sich jetzt damit
einverstanden erklärt , daß diese Regelung auch in Erbfällen
von Ausländern angewendet wird , die der Deutschen
Wehrmacht angehörten oder im Rahmen der Deutschen Wehr
macht eingesetzt waren . oder der bewaffneten Macht eines ver¬

Es wird verdunkelt von 20 . 15 bis 6. 15 Uhr

bündeten oder befreundeten Staates angehörten und im Kampf
gegen die gemeinsamen Feinde gefallen sind . Erbschaftssteuers
freiheit besteht ferner in Erbfällen von Zivilpersonen ,
deren Tod infolge eines Angriffes auf das Reichsgebiet oder
eines besonderen Einsages der bewaffneten Macht eingetreten
ist , und als Personenschaden nach der Personenschadenverords
nuna gilt . Auch diese Steuervergünstigung wird jezt erwei
tert auf Erbfälle von Angehörigen solcher Staaten , die mit
dem Reich verbündet oder befreundet sind und im Kampf gegen
die gemeinsamen Feinde stehen .

() Keine Ueberpreise für Lämmer . Infolge der großen Nachfrage
nach ostfriesischen Milchschafen wurden von Interessenten oft
Breise geboten und von den Besitzern verkäuflicher Tiere leiderauch angenommen , die nicht verantwortet werden konnten , zu
mal fie in vielen Fällen den Wert der Tiere zum Teil weitüberschritten . Es mußte daher in mehreren Fällen wegen un¬berechtigter Preise strafrechtlich vorgegangen werden . Durcheine kürzlich ergangene Verfügung der Preisüberwachungsstellefind nach Anhörung der dafür maßgebenden Stellen jekt Preiseür Schafe und Lämmer festgesetzt , die als zeitentsprechend anzu¬then sind . Die Schafhalter werden in ihrem eigenen Intersesse gut daran tun , beim Absatz ihrer Schafe und Lämmer darauf zu achten , daß teine Preisüberhöhungen eintreten .Wie uns mitgeteilt wird , stehen für Zucht lämmer ,die im Alter von sechs Wochen nach erfolgter Entswöhnung abgegeben werden , auch wieder Mittel für Auf¬zuchtbeihilfen zur Verfügung ; über die näheren Bestimmungen ,die hierbei zu beachten sind , wird die Leitung des Verbandesder ostfriesischen Milchschafzüchter Auskunft geben können .

Montag , 5 : April

Die Wehrmacht im Dienste der Volksgemeinschaft
Starter Besuch sämtlicher Veranstaltungen in den Standorten unserer ostfriesischen Heimat

ots . Im ganzen Großdeutschen Reiche sammelte am Wochen¬
ende die Wehrmacht für das Kriegs - Winterhilfs .
wert . Und diese Gelegenheit ist für die Wehrmacht in jedem
Jahre nicht nur ein willkommener Anlaß . ihren meist recht an¬
sehnlichen Teil zum Kriegs -Winterhilfswert beizutragen , son¬
dern auch die guten Beziehungen zur Bevölkerung einmal sichts
bar und in großem Rahmen zu pflegen . Daß diese Beziehungen
herzlich und fest find , bewies gewik der starte Besuch aller
Veranstaltungen , die die Wehrmacht zu diesem Tage vorbes
reitet hatte , und die sie überall , in schneller , pausenloser Folge
abwickelte . Die Besucher der Veranstaltungen werden die Ka¬
fernen nicht ohne das Bewußtsein verlassen haben , einen ab¬
wechslungsreichen und in mancher Hinsicht schönen Tag bet den
Soldaten verlebt zu haben . Sie werden den Soldaten ihre
Mühen und ihren Ginjah durch ihre Gebefreudigkeit gedankt
haben , so daß , worauf es nicht in lekter Hinsicht antam , dem
Kriegs -Winterhilfswerk und damit dem großen Kampfschaz
unseres Volfes ein stattlicher Beitrag zugeflossen ist .

Aus Anlaß der Veranstaltung der Wehrmacht für das
Kriegs -Winterhilfswerk trai in Emden ein Musikkorps der
Wehrmacht am Sonntagnachmittag mit einem Streich .
tonzert an die Oeffentlichkeit , das fünstlerisch ein Erfolg
war , obendrein aber auch ein erfreuliches finanzielles Ergeb
nis zugunsten des Kriegs -Winterhilfswerkes brachte . Die von
dem Musikleiter mit Geschmack und Sachkenntnis zusammens
gestellte Vortragsfolge aus Oper und Operette , die die Ans
Sprüche an eine geschlossene Programmgestaltung vorbildlich
erfüllte , fand bet der aufnahmebereiten , zahlreich erschienenen
Zuhörerschaft großen Anklag und löste nach jeder einzelnen
Darbietung herzlichen Beifall aus . Die vertiefte und stim
mungsvolle Deutung aller dargebotenen Musikwerke , sowohl
im schlichten , volkstümlichen Ausdruck als auch in der Dynamit
der Steigerung , zeugte von sorgfältiger Vorbereitung und
tüchtiger Probenarbeit und stellte nicht zuletzt der gediegenen
und kundigen fünstlerischen Betreuung des Musikkorps durch
seinen Musifleiter das beste Zeugnis aus . . . . dt .

Um einen recht guten Sammelerfolg zu erzielen ,
hatte die Marinebordflat die Borssumer Bevölkerung am
Sonntag zu einem Bunten Nachmittag in Tempels Gait¬
stätte eingeladen . Es war ein schöner Beweis für die Ver¬
bundenheit der Heimat mit der kämpfenden Truppe , daß der
Einladung so zahlreich Folge geleistet wurde . In einer bun¬
ten Folge unterhaltsamer Darbietungen erfreuten die Blauen
Jungs die Anwesenden , die den Ausführenden ihre Anerken .
nung durch reichen Betfall zum Ausdruck brachten . Unter den
Darbietungen wurden wikige Kurzszenen , mimische Parodien
und die vier Schreckensteiner herzlich belacht . Allgemeine Be¬
wunderung erregte ein Zauberkünstler , der es in sich hatte .
Weiter imponierten die Steppgruppe durch atrobatische Fuß¬
gelenfigkeit , Imitationen à la Peter Igelhoff und schneidige
Matrosenchöre . Für die musikalische Umrahmung sorgte die
Hauskapelle , die unermüdlich spielte . Da sich auch das Ein¬
topfessen im Lager Borssum eines guten Zuspruchs er¬
freute und viele Gäste die militärischen Vorführungen während
der Mittagszeit mit Interesse verfolgten , wird es dieser Ma¬
rineeinheit möglich sein , einen namhaften Betrag dem Kriegs¬
Winterhilfswerk zuzuführen .

Unter starker Beteiligung und in großer Freude be
ging die Einwohnerschaft von Norden am Wochenende mit
unseren Soldaten zusammen den Sammeltag der Wehrmacht
zugunsten des Kriegs -Winterhilfswerks . Der Sonnabend , an
dem Sammler in großer Zahl die bekannten roten Büchsen
schwangen und die Spendenfreudigkeit wieder größte Siege hat

Emden

, , Triumph der Heiterkeit "

otz . Wie nicht anders zu erwarten , waren auch am Sonn
abendnachmittag wieder viele bombengeschädigte und im Ein¬
jag bewährte Emder Volksgenossen der Einladung der Kreis .
leitung zu einem frohen Nachmittag im festlich geschmückten
Saal der Kaserne gefolgt . Unter dem Leitspruch Triumph der
Heiterkeit " bescherten erstklassige Künstler und Artisten sowie
das vorzügliche Orchester Alban den Besuchern abermals zwei
wirklich föstliche , lebensbejahende Stunden .

In bunter Folge wechselten Musik und gute Kleinfunft ein¬
ander ab und sorgten dafür , hartgeprüften Menschen Sonne in
den Alltag zu bringen und ihnen Kraft zu neuem Einsatz zu
geben . Den Löwenanteil der umfangreichen Spielfolge bestritt
das dreizehn Mann starke Orchester Jack Alban , das sich durch
seine zündenden Rhythmen und solistischen . Darbietungen bald
in die Herzen der Zuhörer spielte und starten Beifall ernteie .
Eine angenehme Abwechselung boten die erstklassigen artistis
schen Leistungen . Nach zwei gut vorgetragenen Liedern einer
italienischen Sängerin machten wir die Bekanntschaft
mit niederländischen Artisten von Weltruf . den „ Drei Nel .
sons " , die durch ihre akrobatischen Meisterleistungen voll Ele¬
ganz und Kraft ihr großes Können in zweimaligem Auftreten
unter Beweis stellten . Eine tänzerische Spigenleistung , wie sie
hier noch nicht gezeigt wurde , boten Helga und Bittor
Gerrow mit zwei Phantasietänzen . Den Höhepunkt der Ver¬
anstaltung bedeutete aber unstreitig das Gastspiel des welt .
berühmten spanischen Musikclowns Sici mit seinen beiden
Assistenten und seinem noch nicht zehnjährigen Sohn . Es ist
wohl selten so viel gelacht worden , wie während der halben
Stunde , in der Sici durch seine fomischen Einfälle und Musik¬
darbietungen auf allen möglichen und unmöglichen Instru
menten die Besucher aufs beste unterhielt . Als ein vielseitig
begabtes musikalisches Nachwuchstalent entpuppte sich sein
Sohn , der bald der erklärte Liebling der Besucher war . Er
leistete nicht nur auf verschiedenen Instrumenten bereits Be¬
achtliches , sondern zeigte sich auch als ein begabter Stepp
tänger . Nicht endenwollender Beifall lick das sympathische
Kerlchen nicht um Zugaben herumkommen .

Kreispropagandaleiter MinoIts handelte im Sinne aller
Zuhörer , als er im Auftrage des Kreisleiters den Freudespens
dern beim Abschied für ihre Darbietungen herzlichen Dank
sagte . Starken Beifall löste die Mitteilung aus , daß eine
Tellersammlung für das Kriegs - Winterhilfswerf das schöne
Ergebnis von 356,32 Reichsmart ergab . Heinrich Lehse .

dörfer , Tochter des hiesigen Tanzlehrers Emil Hausdörfer ,
otz . Neue Gesellschaftstanzlehrerin . UrselingridUrselingrid Haus .

bestand nach Ausbildung burch Universitätstanzlehrer
Dr . Paul Ritter , Leipzig , ihre Prüfung als Gesellschaftstanz¬
Tehrerin mit der Note sehr gut " .

otz . Städtische Handels - und Berufsschulen unterrichten
wieder in Emden . Die Städtischen Handels und Berufsschulen
beginnen das neue Schuljahr mit dem heutigen Tage in
allen Abteilungen ( Söhere Handelsschule . Zweijährige
Handelsschule , Einjährige Saushaltungsschule . gewerbliche ,
faufmännische und hauswirtschaftliche Berufsschule ) wieder in
Emben .

otz . Am Mittwoch Auskunft über Angestelltenversicherung .
Durch einen Ueberwachungsbeamten der Reichsversicherungs¬
anstalt für Angestellte werden am Mittwoch in der Zeit
von 9 bis 13 Uhr im großen Saal des Rathauses wieder
Sprechstunden stattfinden .

feiern können , brachte abends im Deutschen Haus " einen
zweiten ausverkauften Bunten Abend innerhalb von acht
Tagen . In rascher Folge rollte unter den begeisterten Beifalls .
fundgebungen der Anwesenden ein erstklassiger Programm ab ,
das lediglich von Soldaten bestritten wurde und sich vor allem
aus Musiks und Gesangdarbietungen zusammenfekte . wobei sich
Ernst und Humor die Waage hielten .

Die Veranstaltungen in den Unterkünften der Sol .
daten am Sonntag fanden , ebenso wie in den Vorfahren , den
ungeteilten Beifall der vielen Teilnehmer aus Stadt und Land ,
Nach der Einnahme des Mittagessens für 0,50 Reichsmart
gab es eine herrlich mundende Erbsensuppe von der solange
nachgefordert werden konnte , bis man übersatt war , fand man
überall Gelegenheit , seine Kräfte zu erproben beim Werfen
mit Handgranaten , mit Rüben und dergleichen mehr . Wieder
an anderer Stelle stellte man sein Können beim Schießen auf
die Scheibe unter Beweis oder spielte man einmal Soldat am
Maschinengewehr , dann aber locte der Lautsprecher zum Vers
faufsstand für Keks und Honigfuchen . gefüllte Berliner oder
auch zum duftenden Kaffee .

Erst gegen Abend , als all die Süßigkeiten und sonstigen Na
schereien , die man sich durch Geschicklichkeit erwerben , ersteigern
oder auch kaufen konnte , vergriffen waren . leerten sich die
Bläge langsam . Alle gingen heim mit dem beglückenden Ges
fühl , wieder einmal einen schönen Tag unter dem Schuge der
Deutschen Wehrmacht verlebt zu haben , und griffen gerne noch
einmal zur Geldbörse , wenn aufs neue Sammelbüchsen vo *
thnen auftauchten .

Schlag auf Schlag ging in Aurich das Unterhal
fungsprogramm vonstatten , nachdem sich um 11 Uhr das Haupt
tor geöffnet und die schon zahlreich Wartenben eingelassen
hatte . Im Gebäude einer Kompanie konnten die Besucher
Einblid tun in das häusliche Reich der jungen Soldaten , konne
ten sehen , wie sie sich ihre Stuben gestaltet haben , wie durch
moderne Anlagen und Einrichtungen für ihr förperliches und
geistiges Wohl gesorgt wird . War der Blick in die Kaserne
getan , so zog es die Besucher meist alsbald in den Speisesaal ,
wo es einen derben Schlag Erbsensuppe dargeboten gab ,
eine Erbsensuppe , die dem guten Ruf der . Wehrmachttüchen
durchaus Ehre machte .

Die flotten Märsche , die das Musikkorps auf der Tere
rasse des Wirtschaftsgebäudes spielte , und die Soldaten und
Matrosenlieder , die der Chor einer Kompanie sang . Todten
die Besucher an . Weiter gab es in mehr als einstündiger paus
fenloser Folge eine bunte Fülle wahrhaft sehenswerter turne
rischer Darbietungen zu schauen , eine Folge , die die Zuschauer
mit Recht immer wieder neu zu Beifall und Ausrufen der Be
wunderung zwang . Gab es hier zu schauen , so fehlte es an
anderen Stellen nicht an der Möglichkeit , sich auch selbst in
irgendeiner Weise zu betätigen . Für fünfzig Pfennig fonnte
man hier seine drei Schuß ie nach Wahl im Einzel - oder
Dauerfeuer am MG . hinausjagen .

Ab 13 . 30 Uhr verlagerte sich das Gewicht der Darbietungen
auf Ererzierplaz und Sportplak : An ihrem Rande konnte
man Nebungshandgranaten werfen und auf dem Kleinkaliber
stand feine Schießfertigteit erproben . Ein Luftschuhtrupp
ging einem Brand sachgemäß zu Leibe . Ein anderer Trupp
führte die Bekämpfung deutscher und feindlicher Brand
bomben vor . Bei diesen Vorführungen wurden den Zu
schauern genaue Erklärungen über die besten Bekämpfungs¬
arten gegeben . Den Reigen der Veranstaltungen schlossen ein
Sandballs und ein Fußballspiel auf dem Sportplak ab .

otz . Einbrecher am Werke . In der Nacht zum 3. April
wurde in einem hiesigen Geschäft ein Einbruchsdieb
stahl ausgeführt . Dabei sind entwendet worden : Pralinen
( Sprengel Vittoria ) , Butter , Tabat , Zigarren der Marken

Parole " und Fedora " . Stumpen ( Sabana " ) . Schnürsenfel
für Damenschuhe in verschiedenen Farben , Herrenoberhemden
mit furzen Aermeln , blau , grau und rotgeftreift , eine Anzahl
fleiner Hand - und Geschirrtücher , Damenblusen und Schlüpfer ,
sowie Herren - , Damen - und Kinderhalbschuhe . Sachdienliche
Mitteilungen , die vertraulich behandelt werden . nimmt die
Kriminalpolizei entgegen .

otz . Wem gehört der Tabat ? Bei der hiesigen Kriminal¬
polizei ist eine größere Menge Tabat ( ., Orient " und

Portorico " ) sichergestellt . Es ist nicht ausgeschlossen , daß der
Labat aus einer strafbaren Sandlung herrührt . Sachdienliche
Angaben , die vertraulich behandelt werden , nimmt die hiesige
Kriminalpolizei entgegen .

Aurich

otz . Zum Regierungsrat ernannt . Regierungsassessor Dr .
Hinrichs aus Schirum , zur Zeit bei der Wehrmacht ,
wurde zum Regierungsrat ernannt .

otz . Die Dottorwürde erlangt . Studienassessor Johann
Siebens aus Hamburg - Harburg , ein ehemaliger Schüler
des Gymnasiums in Aurich , promovierte während seines
Studienurlaubs an der Universität Wien zunt Doktor der
Philosophie mit der Note sehr gut " .

otz . Familienanschluß " . Einer recht zahlreichen Zuhörer
schaft vermittelte am Sonntagnachmittag in Brems Garten die
Zivilgefolgschaft eines Fliegerhorstes ein paar fröhliche Stun
den mit der Aufführung von Karl Bunjes bekannter vergnüg¬
ter Komödie Familienanschluß . Wie eingangs unser
Auricher Landsmann Hermann Mennenga , der die Ge
samtleitung hatte , ausführte , wolle die Gefolgschaft , die im
Gau vor Soldaten und auch der Zivilbevölkerung Gastspiele

gibt , in dieser ernsten Zeit für einige Stunden die Sorgen des
Alltags vergessen manchen . Und dies ist ihr auch in vollem
Maße gelungen . Wenn , wie Hermann Mennenga betonte , die
Spieler in ihrer farg bemessenen Freizeit das Theaterstück ein

üben mußten , so ist es wirklich zu loben , daß alle ihre Aufgabe
mit großem Geschick und tadelloser Wiedergabe ihrer Rollen
erfüllten . Den aften Kapitän Barkhahn spielte Hermann
Mennenga mit Hingabe und Ausbrud , Lisa Siems als seine
Frau Malt war ihm eine ebenbürtige Partnerin , auch Helga
Spielhagen als beider Tochter Erna lonnte sehr gefal
len . Ebenso verdienen die übrigen Mitspieler Friz Moes¬
fer , August Brinkmann , Peter Heil , Joni Hinderts ,
Johann Sieffen und Otto Bohlten volles , uneinges

schränktes Lob . Der Beifall , den die Zuhörer spendeten , war

wirklich verdient . Und der gute Zwed : zum Besten des
Kriegswinterhilfswerks , hat sich auch in Aurich zu einem vol .
len Erfolg ausgewirkt . F .

Norden

otz . Aufschlußreiche Innungsversammlungen . In den In
nungsversammlungen der Baugewerteinnung Norden
Krummhörn , die am Sonnabend in Pewsum und Norden
stattfanden , gab Obermeister Rahmann eine Reihe wich .

tiger Erlasse und Bestimmungen bekannt . Go find die Zu
schläge auf Löhne sowie die Beschäftigung Kriegsges

fangenen neu geregelt . Die Warenlager einberufener Arbeits¬
kameraden seien zukünftig unter den Innungsmitgliedern zu
verteilen . Nicht aber die Geräte , Gerüste und Maschinen .

Don



Auch die Erziehungsbeihilfen für Lehrlinge seien reichseinheit¬
lich neu geregelt . Zukünftig findet eine monatliche Zahlung an
die Lehrlinge statt . Zum Schluß gab der Obermeister bekannt ,
daß am fünftigen 6. April die Lehrlingsprüfungen in Norden
stattfinden .

otz . Prüfung bestanden . Der Vermessungstechniker Hermann Fie
scher vom Katasteramt in Norden hat vor dem Prüfungsausschuß
für vermessungstechnische Behördenangestellte bei der Regierung in
Aurich die Prüfung als Behördlich geprüfter Vermessungstechniker "
bestanden .

otz . Gartenbauverein tagt . Im Hotel Henschen hielt der
Sartenbauverein Norden seine Aprilversammlung ab , in
beren Mittelpunkt ein Vortrag des Vorsitzenden zu dem Thema .
Biene und Blüte stand . In wetteren Ausführungen wurde
über den Gemüseanbau gesprochen und dabei einzelne Gebiete
beleuchtet . Beschlossen wurde die Verlegung der Versamm
lungsabende voir Freitag auf den ersten Mittwoch in den
Monaten .

Leer

otz . Abschlußprüfung an der Handelsschule Leer . Bei der diesjähri¬
gen Abschlußprüfung der staatlich anerkannten Handelsschule in Leer
konnte 65 Prüflingen (davon 1 mit sehr gut bestanden und 15 mit

gut bestanden " ) das Abschlußzeugnis erteilt werden . Die Prüfung
fand unter dem Vorsiz des Schulleiters der städtischen Handelslehr
anstalt , Diplom -Handelslehrer Sommer , statt .

otz . Neuer Fleischermeister . Henry Klock aus Oftrhäuber¬
fehn bestand vor dem , Prüfungsausschuß Dresden seine Meister¬
prüfung im Fleischerhandwerk .

otz . Neue Hebamme . In der Landesfrauenklinik in Celle bestand
Antje Rosenboom aus Meerhausen die Prüfung als
Hebamme .

otz . Gemeinschaftsnachmittag der Frauen . In Jemgum
fand ein Gemeinschaftsnachmittag der NS . - Frauenschaft / Deut¬
sches Frauenwerk statt . Nach dem von der Ortsfrauenschafts¬
leiterin erstatteten , Arbeitsbericht sprach die Kreisfrauenschafts¬
leiterin über die Pflichten der Frau im totalen Krieg . Dann
fand die feierliche Verpflichtung der neuen Mitglieder statt .
Die Kreisgruppenführerin berichtete sodann über die Grün¬
dung einer Jugendgruppe .

Wittmund

otz . Ihre Prüfungen bestanden . Fräulein stud . paed . Käthe
Kunstreich aus Wittmund bestand dieser Tage am
Staatlichen berufspädagogischen Institut in Hamburg die Ge¬
werbelehrerhauptprüfung mit der Note „ Gut " . Zu gleicher
Zeit bestand der Obergefreite Kunstreich an der Drogistenfach¬
schule in Braunschweig die Fach drogistenprüfung mit der Note
„ Gut " .

Oldenburger Turnerbund Frauenhandballmeister
Emder Turnverein nach hartem Kampf 4 : 6 unterlegen / Fußballentscheidung in Ostfriesland noch offen

otz . Auf dem Bronsplaze in Emden standen sich im entschei¬
Senden Kampf um die Meisterschaft im Frauenhandball der StaffelOldenburg -Ostfriesland der Emder Turnverein und der Spizen
reiter Oldenburger Turnerbund gegenüber . Es kam zu dem
erwarteten harten Ringen , das die Oldenburger knapp , aber verdient
mit 6 : 4 (4 :2 ) Toren auf Grund größerer Kampferfahrung und kör¬
perlicher Ueberlegenheit für sich entscheiden konnten und ihnen den
Meistertitel einbrachte . Die Ember Elf hatte in ihrer Torhüterin
einen schwachen Punkt , die einige Tore hätte verhindern müssen ,
so daß ein besseres Abschneiden hätte erzielt werden können .

DTB . fommt gleich nach dem Anpfiff zu einem vermeidbären
Treffer , da die Emder Hintermannschaft nicht im Bilde ist . Gleich
barauf gelingt es Saathoff auf 1 : 1 auszugleichen . Die Gäste sind
leicht feldüberlegen und können durch ihre überragende Halbrechte
Krakau jogar 4 : 1 in Führung gehen . Eben vor dem Wechsel ver¬
mindert Busch für Emden auf 4 :2 .

Nach der Pause stellt sich die Emder Hintermannschaft besser auf
den Gegner ein und läßt seinen Sturm weniger zum Schuß kommen .
Als Busch weiter auf 4 : 3 verringert , entspinnt sich ein hartes Rin¬
gen um den Sieg . OTBs . Torhüterin hält einige Torschüsse ausge¬
zeichnet . Während der Gast noch zu zwei haltbaren Toren kommt ,
fann Saathoff noch den vierten Treffer für Emden anbringen und so
die Niederlage erträglicher gestalten . Der Ender Turnverein stellte
folgende Elf : Janßen ; Friedrichs , Dose ; Goldenstein , Krönert , Lüppen ;
Sarms , Köbke , Saathoff , Busch , Grabowski , und hatte seine besten
Kräfte im Innensturm und im Mittelläufer .

Zwischenahns Handballerinnen auch in Leer siegreich

otz . Der VfL , Germania Leer konnte am Sonntag doch nicht
die vorgesehene starke Mannschaft stellen und mußte mehrere Spiele¬
rinnen ersetzen . Darauf wurden sie wieder wie im Vorspiel mit 2 :1
Toren überraschend geschlagen . Beide Mannschaften waren sich im
Feldspiel vollkommen ebenbürtig . Nur in der ersten Halbzeit war
Beer etwas im Vorteil . Doch nach der Pause ließen sie start nach und
mußten den Gästen einen knappen , aber verdienten Sieg und somit
beide Punkte überlassen .

Bann Leer büßt wichtigen Bunkt ein
otz . n Leer standen sich am Sonntag die Handballmannschaften

der Banne Beer und Vechta in Punktspiel gegenüber . Troß über¬
legenen Spiels von Leer konnten die Gäste überraschend ein Unent¬
schieden 7 : 7 erringen . Die Leerer , die allgemein als Favoriten galten ,

GTuSvg . AurichHitlerjungen fahren ins Wehrertüchtigungslager .otz .
Sonntag fuhren etwa 35 Hitlerjungen aus Wittmund ins
Lager Barwüste , wo sie für etwa drei Wochen im Wehrertüchti¬
gungslager Aufenthalt nehmen .

Unter dem Hoheitsadler
Aurich . Sing - und Spielschar Aurich . Die Jungen und Mädel , die bei

der letzten Wehrmachtbetreuung beteiligt waren , tommen heute um
19 Uhr zu einer kurzen Besprechung zur Banndienststelle .

Leer . NS . - Frauenschaft Ortsgruppe Harderwyfenburg . Dienstag 20 Uhr
Zusammenkunft der Jungfrauenschaft in der Mütterschule ; Mittwoch
15 Uhr Lazarettnähen in der Wittterschule . DJ . Fähnlein 2a ,
Leer . Antreten Mittwoch 15 Uhr HJ . - Heim . DI . Fähnlein 26 ,
Leer . Antreten Mittwoch 15 Uhr beim gang des Julianen¬
partes zum Frühjahrsgeländelauf .

Wittmund. NS. Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Esens . Heute
20 Uhr bei H. Strup Strimpfeftopfen . .

Was der Rundfunt am Dienstag bringt
Reichsprogramm . 14. 15 bis 15. 30 Uhr : Unterhaltsame Weisen . 15. 30

bis 16 Uhr : Solistenmusik . 16 bis 17 Uhr : Opernkonzert . 17 . 15
bis 18. 30 Uhr : Beschwingte Weisen der Beit . 18. 30 bis 19 Uhr :
Der Zeitspiegel . 19. 15 bis 19. 30 Uhr : Frontberichte . 19 . 45 bis 20
Uhr : Hans Frißsche spricht . 20. 20 bis 21 Uhr : Franz -Schubert¬
Sendung . 21 bis 22 Uhr : Aus alten und neuen Operetten .

Deutschlandsender . 17 . 15 bis 18 . 80 Uhr : Von Schubert bis Willi
Czernit . 20. 20 bis 21 Uhr : Bunte Unterhaltung . 21 bis 22 Uhr :
Eine Stunde für Dich .

WARUM SCHWEIGT

Roman von
Hermann Weick Georgi ?

16 ) Warum kommst du nicht öfter ? " sprach Brigitte darauf .
,Du weißt , daß ich immer allein bin und mich über deine Ges

sellschaft freuen würde !"

Wenn es nur vom Wollen abhinge , fäße ich häufiger hier ! "
erwiderte die Aerztin , aber sie dachte bei sich, daß die Freundin
nicht gar zu viel allein fet , wie sie behauptete : schon zum
Dritten Male traf sie lekt den Schweden bei ihr an . Es schien
Sörrensen start in Brigittes Nähe zu ziehen ; ob er wirklich ,
wie ihr Vater angedeutet hatte , sie liebte ? Und Brigitte ? . . .
Wie kam es , daß sie , die in ihrer Witwentrauer sonst kaum
einen fremden Menschen um sich ertrug . gerade Sörrensen so
oft bei sich duldete ?

Da gewahrte fie einen Blick grenzenloser Hingabe , mit dem
Sörrensen , der sich unbeobachtet wähnte . Brigitte umfing .
Bligesschnell wußte Ellen , wie es um den Mann Kand . Und
etwas wie leiser , stechender Schmerz erwachte in ihr .

Sie erhob sich gleich darauf .
Ich muß ießt wieder gehen " , sagte sie und begriff das

feindselige Empfinden nicht , das in the war , als sie der Freun
din die Hand reichte .

, ,Das geht ja großartig ! Als ob Sie mit dem Singen über¬
haupt nicht ausgeseht hätten ! " sagte Professor Haberland zu
Brigitte . Ihre Stimme flingt schöner als je ; die Ruhe hat
ihr gutgetan ! Für heute ist aber nun Schluß ; wir wollen am
Anfang nicht übertreiben ! Wenn Sie Lust haben , können wir
fünftig wieder regelmäßig zusammen arbeiten !

, , Das tue ich gerne ; ich merke ia iekt erst , wie sehr das
Singen mir gefehlt hatte !"

Brigitte begab sich dann auf den Heimweg . Noch immer
waren die Töne , die vorhin erflungen waren . in ihr . Als
ströme ein Quell , der lange versiegt gewesen war . in neuer
Kraft hervor , erfüllte es sie in drängendem Verlangen . fortan
sich wieder mit aller Inbrunst ihrer Kunst hinzugeben ; war
fte nicht das einzige , was thr geblieben war ? Der einzige
Trost und Halt , den sie besak ?

„ Es ist Besuch da " , sagte das Mädchen , das ihr nachher in
Der Diele entgegenkam ; „ der Herr wartet seit einer halben
Stunde .

Brigitte , die glaubte , es sei Sörrensen , der gekommen war ,
öffnete die Türe zum Besuchszimmer . Aber wie erstarrt blieb
sie auf der Schwelle stehen .

Als sähe sie ein Gespenst . schaute sie den Herrn an , der sich
bei ihrem Erscheinen erhoben hatte .

" Guten Tag . Frau Rojahn !" lagte Arthur Georgi .

BIB . Stern Emben 3 : 0 (0 : 0) |
otz . Im Rahmen der Veranstaltungen der Wehrmacht zugunsten

des Kriegs -Winterhilfswerks fand am Sonntag das Fußball¬
pflichtspiel zwischen TuSvg . Aurich / Kriegsmarine und dem
BfB . Stern Emden auf dem Marinesportplatz in Aurich statt .
Während die Emder im ersten Durchgang , auf der günstigen Seite
spielend , fich als ebenbürtig erwiesen und mit 0 :0 in die Pause gingen ,
mußten sie sich den Aurichern mit 3 :0 Toren nach der Pause ge¬
schlagen bekennen . Es war ein spannender Kampf zweier spielstarker
Mannschaften , die noch Meisterschaftsaussichten haben . TuSvg . Aurich /
Kriegsmarine wird nun zum Rückspiel in Emden noch antreten , erst
dann wird die Meisterschaft entschieden werden .

Bremen unterliegt in Hamburg 0 :3
0 Die Hamburger Stadtmannschaft hat the Vorhaben , die

1 :2-Niederlage in Bremen im März wettzumachen , verwirklicht. Am
Rothenbaum wurde die Bremer Elf 3 :0 (2 :0 ) geschlagen . Die erste
halbe Stunde entschied den Erfolg , während Bremen erst in der zweiten
Spielhälfte zum Zuge kam . Doch Janes und Schwart als Verteidiger
ließen feinen zählbaren Erfolg zu . Manja (2 ) und Janes waren die
Torschüzen .

() Schweizer 1 :0 -Sieg über Kroatient . Das erste Fußball - Länder¬
spiel zwischen der Schweiz und Kroatien ging am ersten April¬
fonntag in 8ürich vor sich und wurde von den Schweizern nur
fnapp mit 110 gewonnen . Der einzige Treffer des Tages , von Amado
erzielt , fiel bereits in der neunten Minute der ersten Halbzeit . Das
Spiel war nicht sonderlich aufregend und bot keine besonderen Lei¬
ftungen . Der Italiener war bem Treffen ein gerechter Leiter .

Brigitte hatte ihre maßlose Bestürzung . den Mann , an den
fie Tag und Nacht in glühendem Hasse dachte , vor sich zu sehen ,
noch nicht überwunden .

, ,Was wünschen Sie ? " stieß sie hervor , ohne Georgis Gruß
zu erwidern .

„ Ich möchte Sie um eine furze Unterredung bitten ! "
„ Ich wüßte nicht , was wir uns noch zu sagen hätten ! "
, , Vielleicht interessiert es Sie doch . den Zweck meines Kom¬

mens zu erfahren . . . "
Nein , es interessiert mich nicht !" unterbrach sie ihn schroff .

Aber Georgi schien die verlegende Abweisung nicht zu be
achten .

, ,Wollen Sie mich nicht wenigstens anhören ? Ich bin über¬
zeugt , daß das , was ich Ihnen zu sagen habe , nicht ganz ohne
Bedeutung für Sie ist !"

Würde Georgi nicht endlich gehen ? fagte es durch Brigitte ;
dann wies sie auf einen Sessel :

99Wenn Sie unbedingt mit mir sprechen wollen . . . nehmen
Ste Blak !"

Georgi begann nicht gleich zu reden ; für Sekundendauer
verfant er völlig im Betrachten der schönen , blassen Frau vor
ihm , und er fühlte wieder das ungestüme Sehnen , das ihn
taum noch verließ .

Wollen Sie mir nicht etwas lagen ? " hörte er , ganz dem
Zauber dieser furzen Augenblicke verfallen . Brigitte Rojahn
sagen , und er riß sich zusammen .

, Sie entsinnen sich noch unserer legten Unterredung . Frau
Rofahn ? Damals schieden Sie als Feindin von mir , Sie
bedachten mich sogar mit unmißverständlichenDrohungen .
und warum ? Weil ich nicht bereit war , einer Bitte , die Sie
geäußert hatten , zu wifffahren ! So verhielten sich doch die
Dinge , nicht wahr ? "

Brigitte , die nicht begriff . wohin Georgi mit seinen Wor¬
ten zielte , erwiderte feindselig :

, , Genau so verhielt es sich ; es hätte Ihrer jezigen Worte
nicht bedurft , um mich an jene Stunde zu erinnern ! "

Georgi lachte kurz auf .
„ Ihrem Verhalten nach sind Sie auch heute nicht besser als

damals auf mich zu sprechen !"
, ,Satten Sie erwartet , daß ich anderen Sinnes würde ? "

entgegnete Brigitte , und die selbstsichere Art , wie Georgi wie¬
der auftrat , trieb ihr Zornesröte ins Gesicht . Ich denke heute
nicht anders als damals über jene Angelegenheit . . . und über
Sie , Herr Georgi !"

, ,Also noch immer der gleiche Hak . die gleiche feindselige
Einstellung mit gegenüber ?" fuhr er mit unmerklichem Lächeln
fort , und es bereitete ihm prickelnden Genuß . Brigitte Rojahn

etwas auf die Folter zu spannen ; um so größer würde dann
thre Ueberraschung . thre Freude sein , wenn sie erfuhr . zu wel¬
chem Entschluß er gelangt war ,

„ Ich ließ mir die Dinge inzwischen durch den Kopf gehen " ,
sprach er in sachlichem Tone weiter , aber das nervöse Bucken

seiner Hände verriet die fiebernde Erwartung , in der er sich
befand ich bin zwar sonst kein Mensch . der einen einmal ge¬
faßten Entschluß nachträglich umwirft . aber warum sollte ich
in diesem Falle nicht eine Ausnahme machen ? . . . Wie ste fich

lägen schon nach fünf Minuten mit 0 : 1 im Rückstand . Von da waressie nur noch im Angriff und konnten durch Tore von Willhaus
Stephan , Nordbroek und Santjer einen Vorsprung von 4 :1 erzielen ,Erst da kam Vechta nach einem Alleingang des Halbrechten zum zweitenTreffer . Nach der Halbzeit war Leer wieder tonangebend . Doch konnten
die Gäste durch zwei Strafstöße auf 4 :4 aufholen . Aber nach weis
teren drei Minuten stand das Spiel wieder 6 :4 für Leer . Nachdem
Vechta wieder durch den Halbrechten bis 6 :6 aufholen konnte , gingLeer vier Minuten vor Schluß abermals mit 7 :6 in Führung . Etwa
eine Minute vor Schluß erzielten die Gäste nach einem Geplänke
vor dem Leerer Tor durch Flachschuß abermals den Ausgleich .
Im ganzen gesehen zeigte der Bann Leer das bessere Zusammenspiel
und was Schnelligkeit anbetrifft , waren sie den Gästen auch klar über
legen . Nur durch mehrmaliges unfaires Spiel der Leerer Hintermanne
schaft konnte Vechta durch Strafstöße dies für sie gute Ergebnis era
gielen . Bei ihnen waren der Torwart und der Halbrechte die besten
Spieler . Bei Leer konnte besonders Nordbroek gefallen .

Baun Leer Kriegsmarine Leer 6 :9 ( 4 :4 )
otz . Aus Anlaß der Veranstaltung der Wehrmacht zugunsten des

WHW . fand auf dem Marinesportplatz in Leer ein Freundschafts¬
spiel im Handball zwischen einer Auswahlmannschaft des HI
Bannes Leer und einer Abteilungsmannschaft der Kriegsmarine statt .Die Soldaten waren gegenüber den Hitler - Jungen körperlich zwar start
im Vorteil , doch diese waren den Gastgebern spielerisch und vor allen
Dingen ant Schnelligkeit überlegen . Die Barinauswahl war fast ständig
im Angriff . Ihrer großen Härte haben die Marinesoldaten es zu
verdanken , daß sie zu einem 9 :6 -Siege kamen . Vor allen Dingen war
der Schiedsrichter von der Kriegsmarine Leer dem Spiel nicht immer
gewachsen . Leer stellte eine ausgeglichene Mannschaft , in der kein
schwacher Punkt war . Bei der Kriegsmarine zeichneten sich besonders
der Torwart und der Mittelstürmer aus . Weiter konnte noch Schöns
haar durch gutes Aufbauspiel gefallen .

Bann Leer in Emden nicht angetreten
ofg . Um die Gebietsmeisterschaft im Fußball trat die Auswahleff

des Bannes Leer am Sonntag gegen die Auswahl des Bannes
Emden - Norden ohne Absage nicht an .

Freundschaftspiele auf dem Emder Marinesportplay
otz . Die Emder Standortmannschaften im Hand - und Fußball

hatten Mannschaften einer Marineeinheit aus Delfzyl zu Gast ,
Während im Handballspiel die Emder mit 8 :3 (1 : 1 ) Toren siegreic
bleiben konnten , endete das Fußballtreffen mit 2 :2 unentschieden .

Die Familie des Reichssportführers dankt
() Zum Tode des Reichssportführers Hans von Tschammer

und Osten sind den Leidtragenden aus allen Bevölkerungskreisen
echte Mittrauer und herzliche Anteilnahme bezeugt worden . Die Fas
milie des Reichssportführers stattet auf diesem Wege der gesamten
deutschen Oeffentlichkeit den Dank dafür ab , und die Reichssporta
führung schließt sich diesem Dant an .

Fußball in den Gauen
Berlin - Mark -Brandenburg : Stammspieler

-

-

Gastspieler 2 :0
Spandauer SV . Pion . Ausb . Batl . 23 2 :5 ; Union Oberschönes
weide Cimbria 1900 11 : 1 ; Norden Nordwest Minerva 93 5: 73
SC . Charlottenburg Tennis Borussia 2 : 3 .

Mitte : In Halle : Wehrmacht

-

- Zivil 3 :4 ; Dessau 98 - Bila
SV . 05 Dessau 1 :3 .toria Zerbst 7 :3 ; Wittenberg 07

Hamburg : Städtespiel : Haniburg . - Bremen 3 :0 ; Victoria Hams
burg Eimsbüttel 2 :3 ; Altona 93 Komet 5 :2 ; Hamburger
Sportverein Barmbeder Sg . 4 :2 .

Weser -Ems : Sportfreunde Bremen Luftw . Mannschaft 1 :1.
Westfalen : Preußen Münster FC . 04 Schalke 2 :8 .
München -Oberbayern : Gauauswahl - Standortmannschaft 1 :9 .
Donau -Alpenland : Rapid Wien Landstraßer AC . 5 : 2 ; FC .

Wien AC . Sparta Wien 5 :3 ; Floridsdorf Columbia 21. Wien
12 : 1 ; Admira Wien SGOP . Wien 2 :4 ; Wiener AC . Wehre
macht Klosterneuburg 5 : 1 ; Wiener Sportklub Wehrmacht Ama
stetten 7 :1 ; Bienna Wien BAK . /SV . Eis Wien 3 :0 .

Südhannover -Braunschweig : Arminia Hannover LSV . Hans
nover 0 : 5 .

Baden Flat Mannheim -

-

VL . Neckarau 2 :2 .

erinnern , hatte ich entschieden abgelehnt , den Filmpalast Ihres
Mannes fertigbauen zu lassen , ich hatte meine Gründe für diese
Ablehnung . . . aber da Ihnen so viel daran gelegen ist , daß der
Bau nach den Entwürfen Ihres Mannes errichtet werde , will
ich nicht hartherzig sein ; Sie sollen den Bau haben , wie Gie
ihn wünschen . Frau Rojahn ! "

Gr sah . ungeheure Spannung in den Zügen , Brigitte art .
Diese fand nicht gleich Worte ; zu unerwartet war , was sie vera
nommen hatte , für sie gewesen . Aber nur wenige Sefunden
währte ihre Ueberraschung : dann sagte sie furz :

, , Ich verzichte , Herr Georgi ! Ich habe an dem Bau tein
Interesse mehr !"

, , Sie wollen nicht mehr ? . . Sie waren doch damals Feuer
und Flamme für diesen Plan !" stieß er ungläubig hervor .

, ,Das war damals ; inzwischen bin ich anderen Sinnes ge
worden !" erwiderte Brigitte im gleichen Ton falter Abweisung
mie vorher . und es huschte ihr durch den Sinn , wie ferne ihr
heute der Gedanke an den Filmpalast , den Jürgen hatte sauer
wollen , gerückt war ; nur an die Rache , die sie an Georgi neh
men wollte , dachte ste noch , alles andere war dagegen bedens
fungslos geworden . . . Sie hätten sich den Weg zu mir sparen
tönnen " , fuhr sie höhnisch fort . Sie kommen mit Ihrem An¬
erbieten , das wahrscheinlich nur dem schlechten Gewissen ents
fprang , au spät ! "

Georgi fuhr auf , als habe er einen Schlag ins Gesicht ers
halten .

„ Ich habe kein schlechtes Gewissen ! Und wenn Sie glauben .
daß ich meinen Vorsak umgeworfen habe , weil ich die Drohun
gen , die Sie gegen mich ausstießen , fürchte , so irren Sie sich!"
Die Ruhe , die er bisher äußerlich zur Schau getragen hatte .
fiel jäh von ihm ab . Was ich jetzt tue . geschieht aus freien
Stücken ; weil ich Ihnen einen Gefallen erweisen will ! Vers
stehen Sie , wie ich das meine ? "

„ Ich verstehe Sie wohl , aber ich will von Ihnen kein Ges
schenk ! Von Ihnen am allerlegten !"

Nein . Sie verstehen mich nicht !" famt es in heißer Erregts
heit über seine Lippen , während er sich zu der Sängerin vora
lehnte .

Im ersten Augenblick war Brigitte wie zu Stein erstarrt .
Sie hatte den herrischen , verlangenden Blick Georgis gewahrt ,
der nach thr zu greifen , der sie zu verzehren schien . Schauer
jagten durch sie , sie hatte plötzlich Angst . . . sinnlose Angst vor
dem Unbegreiflichen , das ihr bewußt geworden war .

Aber dann hatte sie sich wiedergefunden . Sie erhob sich.
„ Jetzt verstehe ich Sie ; nur zu gut verstehe ich Sie !"
flammender Empörung sah sie Georgi an . Sie hatten an de
schändlichen Spiel , das Sie mit meinem Manne trieben , nicht
genug ; Sie suchten ein weiteres Opfer , ich sollte dieses Opfer
lein . . . daher Ihr großmütiges Angebot , den Bau meines
Mannes vollenden zu lassen " . Sie lachte fiebrig auf , . machen
Sie mit dem Bau , was Sie wollen . . . meinetwegen können
Sie ihn fertigstellen oder ihn wieder abreißen lassen , das ist
Ihr Privatvergnügen ; ich habe damit nichts mehr zu tun , das
fönnen Sie sich ein für allemal merken !" Ihre Hand wies zue
Türe . Jekt gehen Sie , bitte ! "

( Fortsegung folgt . )
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